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Ors ßandelspolilik Englands.
in ' 2!usu,'t in ber  bedeutendsten Handels,

ftab. Kanadas, m Montreal tagende Kongreß der Deleairten
samintlicher Handelskammern des englischen Weltreiches zeiat
Ü ‘ fÄ f? ®inf» » S I."rr“ ÄS!
fpiel Cr .-etoetft tlar und deutlich, daß durch das Mutterland
^ '" uchburchüie englischen Kolonien ein starker Drang nach
“2 « *« Handels , und Zollpolitik sowohl E das
Verhaltiuß der Kolonien zu Alt-England als auch die Bezieh.
XInVn Weltreiches zu dem Auslande betrifft,
vorhanden ist, und eine große Bewegung in den politischen
und geschäftlichen Kreisen hervorgebracht hat. Die Derhand»
lungen des Kongresses selbst brachten aber auch der Welt den

bQ fe bie  Interessengegensätze in der englischen
^s ? swelt dê rtrg groß sind, daß wenig Arissicht vorhan-

? e ^ Io" Ien  wre für das Mutterland eine alle
^etle befriedigende Handels - und Zollpolitik zu finden Den
Inspirationen des englischen HandelSkammerkongresŝ hin"
ETfefr a^ ubar wiederum der verschlagene und unterneh-
mende Kolonialminister Chamberlain steht, kam es offenbar
darauf an, in einer Resolution kundzugeben, was für Wünsche
^ onglstche Handelswelt in Bezug auf das Berhältniß Alt-
^ "? ânds zu den Kolonien und auch hinsichtlich des Aus-
landes hat, und diese Resolution ist keineswegs einheitlich er-
vrô on̂ ^ lbst als man so klug war , und einen Kom-
pronußvorschlag machte, ist derselbe noch auf ganz erheblichen
grundsätzlichen Widerstand Stoßen . Di / Restlution w7ll

Parlament eine Handelspolitik empfehlen, die der große-
bütllck̂ 7m dE,Hande » zwischen den einzelnen Theilen des

a3 °r eschen den Kolonien und dem Mut-
^ ' ist, zugleich soll aber auch

f ? Verkehr mit dem Ausland « erleichtert werden.
TOmSK ? " 7 r ^ "slußreichen Handelskammer von
Manchester stimmten aber dem Vor-schlag nicht zri, weil sie in
^ ^ olutwn die finanziellen und industriellen Bedürfnisse
des Landes mcht gebührend berücksichtigt sahen. Die erste
Fassung der Resolution besagte nämlich nur daß aui dtp ti
HÄ 1 Bedürfnisse gebührend Rücksicht zu nehmen sei, dst
Handelskammer von Manchester wünscht diese Rücksicht-
nchme aber auch auf die industriellen Verhältnisse ausgedehnt

Vertreter Kanadas erklärten darauf daß siet Zf tri Me  Bestlution besagte, gehen könn.
bei der Einbringung eines Abändernngsantrages

Vertreter &  Manchester Handelskammer gab der
von Plymouth die Erklärung

^ ^ ^ ^ GegnerderZo ^ e auf Lebensmittel und Rohstoffe

seien, und nie und nimmer zugeben könnten, daß die 41 Mil¬
lionen Einwohner Alt-Englands zu Gunsten von 10 Millio-
rtm Einwohnern in den englischen Kolonien finanzielle Lasten
das heißt Schutzzölle tragen sollten. Bei solcher Sachlage
kann der Kongreß der englischen Handelskammern, auch

uoch acht Tage berathen sollte, zu einem einheitlichen
Entschlüsse gar nicht kommen, und der vom Minister Cham,
berlarn und fernen Hintermännern hervorgerufene große
Kampf um dre Umwandlung des englischen Freihandels in
eine Schutzzollpolitik wird weiter dauern und im Mutter-
lande wahrscheinlich durch neue Wahlen znm Parlamente zumAustrag kommen.

* Wi er da d «n, 26. August.
Oer Kölner Katholikentag.

,^ nö̂ln hat der Abgeordnete Porsch  gestern Moraen
^ ^ S ^ ersammlung des katholischen VEsvL
eine scharfe Rede gegen dre Sozialdemokratie gehalten, die

der «roßen Opferwilligkeit ihrer Angehörigen in chari-
Ni?E § ? o ^ .^ ste, während die Katholiken nach
Bismarcks Zeugnch gleich nach 1848 Ordnung in die Parl^
mente brachten. Kardinal Fischer  belobte den Verein und
uberbrachte dem Vorsitzenden Brandt ein päpstliches Breve

Ernennung zum Kommandeur des Gregorius-Or-
» .?' A der zwmten geschlossenen Gener-alversammlung des
Katholikentages befürwortete Racke-Mainz namens des er-

bte  Beseitigung des Verbotes der Marianni-
SckMler-Congregaffon, weil dieses das elterliche Recht

w£ nÖ̂ ? rÄ* 9. beseitige. - Zur Bekämpfung der öfi
stntlichen Unstttlichkert, dre immer siecher anstrete und die

vergifte, empfahl der Abgeordnete R ö r en eine Ver.
nE? 9/ ** ^ tze, Anregung der Behörden, Strafanzeigen

L ^ " Kolpoctageparagraphen

6m g ücklirker Irrtum.
Ein Erlebnis aus dem amerikanischen Bürgerkriege.

Von W. A m s o n.

Zl ? °drend dies amerikanischen Krieges. Vier
rl°e? jun? e°Lew^ ^ d-e Beschießung von Fort Sumter , als
eintraten̂ K » °us Pennsylvamen m die „Union-Armee"
ich Zlese beiden Zungen Leute, nämlich Tom und
Äinunp7,n >^ Eluge . vwr Gesicht, in der Gestalt, in der
so XliZ Ll mJ' ömd} ™ n waren wir Zwillinge einander
ten, ste? ' daß es nur zwei Personen gab, die sagen kann-
^ 5r fflTr Z  war . und diese beiden waren
^ruppenaatwnö Wir traten indessen nicht bei derselben
ich mick ging zur Kavallerie, während

J nich im Kundschafterdienst aufnehmen ließ ’
*«£ ?« L ? L ^ i 9 * 0n  Dicksburg , als die „Unions-§todf k,' b Paralleleii von Tag zu Tag näber an die
fistigung/n̂ e/ ' obiett ich den Befehl, den Stand der Be.

^bur-

regte ick Umstrm, sondern bürgerliche Kleidung tma so 7r°
Tag L/ ^ uerlei Verdacht. Ich brauchte aber eimn gamen

' ^ rmatwnen er!cku°^ Iv^ " en Vorgesetzten gewünschten In
westen konnte, und als ich mich wieder au>

hereingebrochen^ Rückgang machte, war die Nacht bereits

doĥ ^ ich erreichte ich auch die Vorposten, und ich mochte
als min? . tien Teil meines Weges zurückaeleat finfJr,

-HEI » -r k,r wR7Ä
StnN ^ ? t wurde, zum Stehenbleiben zwang. "

taor icĥ nlZestngmA 3U Unö rine  Minute später

Bur"§ u deinem«, antwortete ich. „Ich wohne aber in Dicks

1° wZ 'h°LLL "̂ "' r,il U "E °fmd°r S«it
mal '' stbe7 °^ 7ck^ L ^ °^ ^ ^ ?^ wVgang und wollte
limtr. Mra
. .. , "®af Engt sehr merkwürdig, wenn es wabr lein sollt--
meinm"vo aber ist die ganze Geschichte eine Lüge"'
meinte der Führer zu semen Leuten. Sich dann zu mir
wendend, bemerkte er : „Wir werden Sst nack/unsere
Grund SS" 1* 61*11 Unb ^ Sbrer  Erzählung auf den

Dieser Grund erwies sich aber st locker, daß ick als
tStmxbe em  ßne0 §flerî 9'stE und zum Tode ?emr
, Einen Tag nach meiner Verurteilung besuchten mehrere

d°° S «°dt das fcARft
„Yankees , wie ja auch dre „Umonisten" spöttisch aenonnt
wurden detiniert waren. Einige trieb bloße Neugstr bst-
sie wollten gern einmal die sonderbaren Tiere aus dem
Norden -ne, wie eine. der. jungen Len sich ausdrückst
„Hufe und Horner wie ein Elefant " baben sollt?« sin

.klugen sehen; andere aber, und diese befanden sick
freilich m der Minderheit , brachten den unalücktick-«, nJ
IrEjen 01“1" 2” UnÖ Srü(^te' um  ihnen damit eine Freude

ÄÄfitejii sssrssäÄ t
dem Standpunkt der schönen Besucherinnen 1

Kt «»

gar nicht wie ein Spion aus , und wenn Ki- ff b°Z
tmhaben "^ ' ^ ** ^ Witm  lür - rüzend " gehZ

Telegr..Aüresse: „Gmerala-izeiger". 18. Jahrgaug.

moßE !?9 dW Bischof von Lüttich eingestoffen, der mit
rZuT  empfangen wurde. Ein Telegramm des vati¬
kanischen Staatssekretärs übermittelte der Versammlung den
siegen , des Papstes . Pfarrer Wurm - Hausberge sprach
über dw sttzrge Thätigkeit der katholischen Kirche. Domkapst
tutar S cha d I e r sprach über Kirchenpolitik. Der Einiritt
rn. dre zweite Hälfte des Jahrhunderts unseres Bessthens sei
wieder mn Kampf für die Autorität , weniger mehr gegen den
kJ ? ? ur  die Abneigung gegen die Kirche
sich beinahrt hat . Er fei ln Liguidaüon . An seine Stelle
?ucke dre Sozialdemokratie . Der letzte Redner der Versamm¬
lung Prof . Di a u s b a ch- Munster , behandelte die Aufgaben
der christlichen Kunst. Der Verein für christliche Kunst er-
strebe die Versöhnung des christlichen Gchankeiis mit den
Aufgaben der Kunst. Die neue Kunst spiegele alle Irrlehren
der modernen Zeit wieder, den Darwinismus bei Zola, den
Pantheismus bei Böcklin und den Goetheschwärmern, den In¬
dividualismus bei Nietzsche, die ganze Zerfahrenheit des Zest-
alters ber Bjornson , Uhde und Klinger. Das Häßliche'dort
m der Kunst sei nur der Schatten des Schönen. Das Kunst,
werk des Ganzen muß schön bleiben, denn Schönheit ist der
Lebenszweck der Kunst. Mr sind keine Barbaren und Ba¬
nausen, dre Kunst soll über die Alltäglichkeit hinausst--eben
aber sie muß verständlich sein und darf keinen Abscheu er-
wirken. Rafael und Dürer hatten zu ihren Bildern keine
Kommentare nöthig . Aber der höchste Zweck ist die Sittlich-
keit. Diese sei heiliger als die ästhetischen Gesetze.

Sorialckemokratlschss.
Sechs sozialdemokratische Dersamm-

lungen  wurden gestern Abend in Berlin ab gehalten, welche
dm zum Dresdener Parteitage zu stellenden Anträge erörter-
ten... Dabei trat die von Eduard Bernstein Esgerollte Frage
bezüglich des Vicepräsidentenpostens  im Reichs¬
tage in den Vordergrund . Von fast allen Rvdnern wurden
dre heftigsten Angriffe ,gegen die Revisionisten erhoben. Na-
mentlrch hielten es einige für angebracht, den zu wählenden
Delegirten auszugeben, auf dem Parteitage mit Bernstein
ordentlich abzurechnen, damit seinen Quertreibeveienein En¬
de gemacht werde.

In einer zu Breslau abgehaltenen sozialdemokratischen
Parterversammlung wurde einsttmmig beschlossen, die Reichs-
tags -Abgeordneten Schippel und Bernstein, sowie den Zeit-
ungsverleger Schütz aus Breslau als Landtags-Wahlkandi-
daten für Breslau aufzustellen. Die Gmcmnten erklärten
sich bereit, die Kandidatur auzunehmm.

Bald wurde meine Aufmerksamkeit zu drei prngm
Damen hingezogen, die an Gefangene, die ihnen bekannt
zu fern schienen, hübsche kleine Sträußchen verteilten. Ich
war nicht wenig überrascht, als ich den Schrecken gewahrte,
der sich auf den Zügen der Jüngsten von den Dreien
malte, nachdem sie meiner ansichtig geworden war. Sie
sah mich prüfend an, und ihr Gesicht wurde dabei blaß
und sie fuhr zusammen. Da,m entfernte sie sich in Be-
gleitung ihrer Gefährtinnen.

. Tags darauf kam sie wieder mit Blumen ins Gesang-
Et§/ es bot sich mir eine Gelegenheit, sie ein vaaruuaznmurp  imftpmprff hpnhnfoto -"  _ ul

ein Gefangener er » r - * ^ .

ter ber' ße2 ei?. ßQ9" Ô ören Sie ?" fragte mich der Füll- I urteilen", bemerke '̂ der "ÄE „cSme ^ bef ^ ärSift*
^eute, die mich festgenommen hatten . ^ * intelligentesten Leute, die mir ftWA9Lr rJ^ on ^B undV ?L?Svi°̂ iie toir««iVÄIrJS

iyu u«melujie , ujuci j .e mir einen oeoeulfamen, eigentüin-
^ck zu, den ich trotz allen Nachdenkens nicht enr-ratseln konnte.

„Zweifellos habe ich sie noch nie zuvor gesehen", sagte
rw nur Weder ein Zug in ihrem Gesicht noch ihre StimMh,
noch ihre Bewegungen kamen mir bekannt vor, und den-
noch scheint sie mich wiederzuerkennen." Je mehr ich darübet
nachdachte, desto weniger konnte ich mich ihrer erinnert
und desto seltsamer kam mir das Benehmen meiner schonen,
unbekannten Freundin vor.

Ich wartete , bis meine geheimnisvolle Gömerin das
Gefängnis verlassen hatte , dann unterzog ich den Strauß,
den sie mir gegeben, einer eingehenden Besichtigung. Voll-
ständig unter den Blättern einer Blume versteckt, lag ein
ganz kleines Briefchen, dessen Papier fast so dann war wie
das Gewebe der Blumenblätter selbst. Darin stand fol-gendes: '
, .--Oteber Tom ! Als ich Dich gestern erblickte, war ich
so erschreckt und entsetzt, daß ich mich beinahe verraten hätte,
fium Gluck aber habe ich es doch nicht merken lassen, daß
ich Dich, erkannt habe. Jetzt will ich Dir zu helfen suchen.
Sieh Dir alles recht genau an, was ich Dir bringe. Es
kann vielleicht etwas nützliches dabei sein. Agnes ist noch
immer krank, und ich habe es noch gar nicht gewagt ihr
von Dir zu erzählen . Mabel" '
. Allem Anschein nach hielt mich die junge Dame kür
lemand anders . '

Nach ihrem Weggange betrat ein Wärter meine Zelle
und sagte zu mir : ü

„Na, wie ich gesehen habe, gehörten Sie ja beute zuden auserkorenen .Günstlingen ." v °
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Ein Erlaß des £ilenbahnmini[fers
an die Eisenbahndirektionen weist darauf hin , daß die jung-
sten Unfälle meist durch Außerachtlassung bestimmter Vor¬
schriften oder durch Unaufmerksamkeit veranlaßt sind . Er
beauftragte die Direktionspräsidenten , den Beamten genaueste
Beachtung der Vorschriften einzuschärfen , sowie unausgesetzt
und eingehend die pünktliche Ausführung der Vorschriften zu
überwachen.

Oer Millionär Bohmeyer
von der Berliner Mission ist, wie gestern gemeldet , unweit
Namhung aus dem Nordslusse Chinas , von Seeräubern wie¬
derum einmal angefallen und schwer verwundet worden , er
erhielt vier Kugeln in das Gesicht, auch das Dienstmädchen
seiner Gattin und der Bootsmann sind , wie wir mitgetheilt
haben , verwundet worden . Der Uebersall geschah an der
gleichen Stelle , wo jüngst die amerikanischen Ingenieure an¬
gegriffen wurden . Hohmeyer ist nach Kanton zurückgekehrt,
die Untersuchung wird vom deutschen Konsul sehr energisch
geführt . Namhung liegt 400 .Kilometer von Kanton entfernt.
Der Missionar ist bereits zehn Fahre in China thätig , er ist
am 5. Oktober 1866 zu Paderborn geboren und seit 8 Fahren
verheirathet . Hohmeyer bearbeitet den westlichen Theil des
großen Gebietes von Namhung . Die Berliner evangelische

Mission unterhält in China sechs Missionsanstalten , nämlich
Kanton , den Kwnischen Kreis , den Fayen -, den Tsdry -ang-
Yen-Kreis , dem Pau -yi und Namhung -Kreis . Hohmeyer wur¬
de bereits im Jahre 1898 bei dem Orte Lcmghten beraubt
und verwundet . Die Unthat wurde durch die Absetzung und
Bestrafung der betreffenden chinesischen Beamten gesühnt,
ferner durch Anweisung einer namhaften Geldsumme durch
den Generalgouverneur und die Beschaffung von Grund¬
stücken zur sicheren Unterkunft für die Missionare . Schon
einige Zeit vor diesem Vorfall wurde einmal von räuberischen
Elementen auf Hohmeyer gefeuert , zum Glück, ohne zu tref¬
fen , aber ein Chinese , der sich in seiner Begleitung befand,
wurde dabei durch eine Kugel am Kopfe verwundet , und der
Koch des Missionars aller feiner Geräthe beraubt.

Me deutschen Telegraphenlinien im Norden Chinas wur¬
den nach einer Londoner Depesche des B . T . auf einer Strecke
von 60 englischen Meilen von Chinesen zerstört.

Prosper ttrenbsrg.
Prinz Prosper Arenberg wurde gestern Morgen auf

Grund einer besonderen Verfiigung des Reichskanzlers , als
des Chefs des Oberkommandos der Schutztriwpe , mit einem
besonderen Transport aus dem Gerichtsgefängniß zu Hann »,
ver in das Gefängniß zu Tegel bei Berlin iibergeführt.
Die Gefängnißbeamten , die dem Prinzen Vergünstigungen
haben zu Theil werden lassen , sind noch nicht bestraft wor¬
den , weil die Disziplinaruntersuchung gegen sie noch nicht
«̂ geschloffen ist.

„Ja ", bestätigte ich. „Wer ist denn die Dame ?"
„Miß Murtree — Mabel Murtree ."
>,,Sie ist wohl aus Dicksburg ?"
„Nein , das gerade nicht. Judge Murtree , ihr Vater,

wohnt auf dem Lande , und seine Pflanzung war auch meh¬
rere Wochen lang in den Händen der „Aankees ". Um aber
an einem sicheren Orte zu weilen , ist er dann mit seinen
Töchtern hierher gezogen ."

Am folgenden Tage erschien wiederum Miß Murtree
und beim Betreten meiner Zelle überreichte sie mir aber¬
mals einen Blumenstrauß.

Sobald ich mich unbeachtet wußte , untersuchte ich ihn
genauer . Die Stiele der Blumen waren ausgehöhlt , und
in ihnen befand sich eine sehr kleine Feile , eine dünne , aber
kräfftge Stahlstange und ein Platinfläschchen mit Fluor¬
wasserstoffsäure . Mit großer Sorgfalt waren unten sämt-
liche Blumen fest aneinander gesiegelt worden , um dadurch
zu verhüten , daß ihr Inhalt hinausfiele . Außer diesen
Werkzeugen , die mir zu einem Fluchtversuch dienen sollten,
entdeckte ich noch ein Billet mit folgendem Inhalt:

„Lieber Tom ! Morgen besucht uns ein junger Offizier.
Ich werde mir Mühe geben, von ihm die Losung zu er-
fahren . Mabel ."

Mit ungeheurer Spannung sah ich dem Ergebnisse ihrer
Bemühung entgegen , und als sie Tags . darauf wieder im
Gefängnis erschien und mir , wie immer , einen Strauß
überreichte , entdeckte ich darin diese Botschaft:

„Mein lieber Tom ! Me Losung für heute Abend heißt
„Kartätsche ". Wenn Du herausgekommen bist, dann gehe
in jenen Winkel , der sich links von der Fahnenstange be-
findet , die Du von Deinem Fenster aus sehen kannst . Auf
einen leichter: Pfiff von Dir wird aus dem Keller des gro-
ßen Gebäudes zur rechten Hand ein Neger heraustreten und
Dich mit „Massa Tom " anrcden . Folge ihm , wohin er
Dich führen wird , und ich hoffe zuversichtlich, er wird Dich
in .Sicherheit bringen . Möge Gott Dir beistehen. Mabel ."

(Schluß folgt.)

Wiesbadener General-Anzeiger.

Osr Hufifand in ülacedonien.
Ob schon das russische Geschwader Jniada verlassen hat,

hält man die Lage auf dem Balkan für verschlimmert . Der
wenn auch nur vorübergehenden Anwesenheit des Geschwa¬
ders schreibt man auch in London den Ausbruch des Auf-
standes im Bezirk östlich von Adianopel zu und zweifelt , das;
er durch den Rückzug gedämpft werden könne. Daily Chro-
niclc sagt , die Dinge seien zu weit vorgeschritten für eine
solche Hoffnung . Wenn Europa nicht dazwischen trete oder
ein offener Krieg zwischen der Türkei und Bulgarien endlich
erklärt würde , müßten Mord und Zerstörung auf der Baltan-
halbinsel sortdauern , bis der Winter einen zeitlichen Waffen-
stillstand gebiete. Die „Times " sieht in dem angekündigten
Besuch des Zaren in Wien zwar den Beweis , daß das rus-
sisck)-österrcichische Einverständniß fortbestehe , indeß habe es
bisher kaum etwas zur Besserung der Lage beigetragen , noch
lasse sich ein besserer Erfolg von den weiteren Plänen der
beiden Mächte erwarten.

Tos Torf Rokito (Kreis Kailar ) wurde Nachts überfal¬
len ; 13 Einwohner wurden hinweggeführt . 113 Komitad-
fthis . welche in Kruschewo gefangen genommen waren , sind
nach Monaftir gebracht worden . Die Truppen erbeuteten
verschiedene Waffen , drei Bomben , zwei Holzkanonen und
eine Fahne mit der Inschrift : Tod oder Sieg!

Amtliche serbische Meldungen aus Ueskueb behaupten,
der bulgarische Bischof Synesius habe von den Aufständigen
einen Brief erhalten , worin er fiir alle Gewalttaten , welche
die Türken etwa an den dorttgen Bulgaren verüben würden,
verantwortlich gemacht wird . In Albanien sei mit dem
Abmarsch der türkischen Truppen die alte Unruhe wieder ein-
getreten , die Albanier bei Jpek trügen wieder Waffen und
hätten zwei Serben und einen türkischen Polizisten getödtet.

Der Komandcmt der türkischen Truppen im Aufftayds-
gebiete , Marschall Omer Rusti Pascha , ist heute Mitternacht
von Monaftir kommend in Saloniki eingetroffen und mittelst
Spezialzuges sofort nach Konstantinopel weiter gereift.

Nach einer Konftantinopeler Meldung sind 26 Redief-
Bataillone 2. Klasse im Vilajet Adrianopel einberufen wor-
den . _Im Ministerrath wurde der Kriegsminister , der die
Bataillone aus Kleinafien einstellen wollte , überstimmt , weil
'bte Mannschaften den Erntearbeiten entzogen würden , da
dort die Ernte später stattfindet.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
Berlin , 26. August . Aus Sofia wird dem B . L.-A.

folgende etwas unklare , mit der bisher noch nicht erfolgten
Rückkehr des Fürsten Ferdinand zusammenhängende Depesche
übermittelt : In hiesigen gut informirten Kreisen will man
wissen, daß geheime Pläne einer hiesigen im Lager der Op¬
position stehenden und wegen staatsfeinblicherUm-
triebe  von früher her bekannten Partei der Negierung zu
besonderer Wachsamkeit Anlaß geben . — Jy Sofia wird , wie
weiter gemeldet wird , morgen ein großes mazedonisches Mee¬
ting  stattfinden . Vom Adrianopeler Aufstands-
gebiet  wird gemeldet : In dem türkischen Dorfe Chamfibig-
l: wurden Baschibozuks von Aufständischen gestern überfal¬
len . Bei Kcrwankoei im Bezirk Kirklissa sprengten die Auf¬
ständischen ein Wachthaus , in welches sich ein Detachement
Baschibozuks zurückgezogen hatte , mit Dynamit in die Lust
Die . türkische Landbevölkerung flüchtet massenhaft nach
Adrianopel . — Von einem am Sonntag in Belgrad
stattgefundenen mazedonischen Meeting wird der Voss. Ztg.
zufolge ein Aufruf erlassen , in welchem auf die türkischen
und albanesischen Greuel hingewiesen und hervorgehoben
wird , das serbische Königreich dürfe nicht mehr ruhig zusehen,
wie die christliche mazedonische Bevölkerung ernwrdet werde.

* Berlin , 26. August . Aus Constantinopel wird dem B
T . berichtet : Die Erregung der letzten Tage macht wieder
g r ö ß e r e r R u h e Platz . Da der Sultan alle russischen
Satlsfaktionsforderungen bewilligte , so könne es sich nur um
Garantieen der Durchführung handeln , die allerdings gewisse
Schwierigkeiten bieten , da der Sultan sich einer effektiven
.Korrtrolle Mazedoniens nie unterwerfen werde.

2um  Brfuch des Zaren
wird aus Wien telegraphirt , daß der Zar und Kaiser Franz
Josef eine Erweiterung des Programms zur Durchführung
der Reformen in der Türkei beabsichtigen . Die Ergebnisse
der Entrevue werden auch wahrscheinlich zu neuen Ergebnissen
mit Italien führen.

„Jtalie " meldet , die Polizeipräfektur ergreife schon jetzt
Vorsichtsmaßregeln für die Ankunft des Zaren in Rom . Die
Personalien der Hausbewohner und Ladenbefitzer der von
dem Kaiser zu passireüden Straßen werden geprüft . Die Po¬
lizei stellt eine Liste aller verdächtigen Personen auf.

Englischer Bericht über Südafrika.
Der Bericht der zur Untersuchung des Krieges in Südafrika

eingesetzten englischen Kommission wurde gestern veröffent¬
licht. In demselben wird zugegeben , daß eine Reihe falscher
Berechnungen hinsichtlich der Natur und der Ausdehnung der
Operationen gemacht wurden , die eine große Reihe von Miß.
Verständnissen und Versehen zur Folge hatten . Die Kom-
Mission tadelt es scharf, baß keine Kriegsvorräth ? vorhanden
waren , erkennt aber an , daß man , als man mitten im Kriege
war , sich mit der Lage geschickt abfand , und läßt denen,
die darin betheiligt sind , volle Gerechtigkeit widerfahren . Sie
erklärt es jedoch für einen Fehler , daß nicht genügend Vor-
kehrungen getroffen wurden , um die Wiederkehr solcher Zu-
stände zu verhindern, . An dem gegenwärtigen Militärfystem
müsse man festhaltm , da es sich weiter ausbilden lasse. Die
Vertheidigring der englischen .Küsten fei in gefährlichem Maße
schwach. Die Kommission hält weiter die Rekrutirungsstage
für ernst und sagt , das Heer als Ganzes repräsentire in
keiner Weise die militärische Kraft des Reiches . Sie lobt die
Kolonialtruppen , die in einem kommenden Kriege von hohem
Werth sein würden , doch seien gut ausgebildete Offiziere und
eine Reihe von Maßnahme zur Stärkung der Disziplin
nothwendig . Lord Roberts erklärte bei seiner Vernehmung,

18. 3 «frgWfc
die Zahl der gemachten Fehler sei größer bei den höheren
Chargen der Offiziere , als bei den niederen . Die Kommis,
sion giebt zu, daß es unmöglich sei, in Friedenszeiten eine
für den Krieg hinreichende Anzahl von Sanitätsoffizieren zu
halten und empfiehlt . ein System zu wählen , das dem deut-
scheu ähnlich sei.

Deiificftland.

* Berlin , 25. August . Der Kaiser hat dem in den Ruh»
stand getretenen Staatssekretär Freiherrn von Thiel¬
mann  den .Rang eines Preußischen Ministers verliehen . Der¬
selbe kehrt morgen von seiner Besitzung in Bayern nach Berlin
zurück, um sich von den Beamten des Reichsschatzamtes zu ver¬
abschieden. Er wird seinen dauernden Aufenthalt in Berlin
nehmen.

Husiand.
— Kopenhagen , 25. August . Der Direktor von „bei

forende Kampskibsselkabet " legte , wie der Hafenarbeiterver¬
band mittheilt , den Hafenarbeitern  der Gesellschast
einen ähnlichen , das Verbot der Mitgliedschaft des Hafenar¬
beiterverbandes enthaltenden Kontrakt vor , wie die Arbeiter
seiner Zeit nach mißglücktem Ausstande unterschreiben mutz¬
ten . Der Grund hierfür ist, daß der Direktor erfahren hat,
die Arbeiter beabsichtigten wieder in den Hafenarbeiterver¬
band einzutreten, »da die Gesellschaft ihrer Meinung nach den
Konwakt nicht gehalten hat . Die neuen Kontrakte wurden
heute auf zwei Dampfern 'den Arbeitern vorgelegt , welche di«
Unterschrift verweigerten . Die Arbeit wird mit 40 Mann
fortgesetzt . Die Gesellschaft ließ die im Hafen anwesenden,
bei den Schiffen nicht beschäftigten Arbeiter durch die Polizei
vom Platze weisen.

Oer Waarenhausbrand in Budapeft
Wie Augenzeugen berichten, waren beim Ausbruch des

Brandes etwa 300 Menschen in dem Waarenhause . Binnen fünf
Minuten hatte das in einem Auslagefenster durch einen elek-
wischen Funken entstandene Feuer sich lausgebreitet . Nach den
bisherigen Angaben werden noch etwa 1b Menschen vermißt/
genaues ist noch nicht bekannt. Ein Beamter des Hauses , Alex¬
ander Glück, arbeitete im ersten Stock. Er flüchtete, da alle
Auswege versperrt waren , ins Kloset, zerbrach dort in der Ver¬
zweiflung das Wasserleitungsrohr , um sich gegen die Hitze zu
schützen und wurde dadurch, gereitet . In einer Stunde ist der
junge Mann grau geworden. Eine Dame , welche Einkäufe be¬
sorgte, wurde von der zum Ausgange stürzenden Menge nieder¬
getreten und verlor das Bewußtsein , wurde aber schließlich schwer
verletzt gerettet . Da das Treppenhaus voll Rauch war , flüch¬
tete der größte Theil der Bewohner in die Wohnung des Ge¬
schäftsinhabers Goldberger im vierten Stock. Nach der Aus¬
sage eines geretteten Dienstmädchens waren dort etwa 15 Perso¬
nen. Die Möbel begannen schon zu brennen , alles kniete zum
Gebet, als endlich, die Feuerwehr mitShrungtüchern kam. Fünf
oder 6 Personen wagten nicht den Sprung und verbrannten.
Leider verunglückten am meisten die Hinabspringenden , weil die
Sprungtücher zu klein waren . Nur 9 Personen retteten sich durch
den Sprung , 12 wurden dabei getödtet. Wahre Heldentaten ver¬
richtete der Polizeiiuspektor Bockelberg, der durch Flammen und
Ranch Hindurch eindrang und sechs Leute rettete . Aehnliches tha>
ten ein hauptstädtischer Lehrer und noch andere Herren . Ein
Bewohner des Nachbarhauses wollte die in der Nähe seiner
Wohnung befindliche Gitterthür des Waarenhauses , vor der
zahlreiche Käufer und Angestellte verzweifelt um Hllfe riefen,
sprengen. Ehe er aber eine Axt aus seiner Wohnung holen konnte
stand schon das ganze Treppenhaus im Rauch., sodaß er am Ein¬
gang seiner Wohnuüg ohnmächtig niedersiel . Dies machte seine
Familie aufmerksam, die ihn rasch hineinzog. Durch ein Seiten-
seuster rettete sich dann die ganze Familie in den Hof des Nach¬
barhauses . Ob die imGeschäft um Hilfe Rufenden gerettet wur¬
den, konnte bisher nicht festgestellt werden. Wie der „Frff . Ztg."
zufolge jetzt festgestellt ist, hat hauptsächlich die geradezu sträf¬
liche Bauart  die Katastrophe verursacht.  Der Bau ent¬
spricht nicht den genehmigten Plänen . Verschiedene, zur Sicher¬
heit vorgeschriebene Wände fehlten, auch war das Waarenhaus
von den Wohnräumlichkeiten und Meppen nicht abgesondert. Im
Waarenhaus selbst befanden sich keine genügendeHydranten . Die
Seitenausgänge des Hauses waren verrammelt . In einem Ma¬
gazin über der Thoreinfahrt waren Feuerwerkskörper unterge-
briacht, die sofort explodirten und die Thoreinfahrt sowie das
Treppenhaus so mit Rauch anfüllten , daß diese schon in wenigen
Minuten nach dem Ausbruch des Brandes absolut ungangbar
waren . Vor drei Jahren wurden wegen der Ausdehnung des Ge¬
schäftes auch mehrere Lokalitäten der Nebenhäuser rechts ust>
links gemiethet und entgegen den baupolizeilichen Vor¬
schriften die Feuermauern durchbrochen, sodaß das Feuer auch
sofort auf diese Häuser Übergriff und der Feuerwehr bei den
Löscharbeiten jeder Angriffspunkt fehlte. Es wurde sofort vorn
Magistrat und der Polizei die strengste Untersuchung eingeleitet.

Abends wurde die feuerpolizeiliche Untersuchung der Brand¬
stätte unterbrochen . Die Besteigung des dritten und vierten
Stockwerkes ist lebensgefährlich. Auf Anordnung der Polizei
wird ein Gerüst aufgeführt . Bis dahin ist die Bergung etwai¬
ger Leichen in den oberen Stockwerken unmöglich. Die Ange¬
stellten des uiedergebrannten Waarenhauses Goldberg versam¬
melten sich, 'Nachmittags . Es wurde festgestellt, daß keiner ver¬
brannt ist, mehrere sind allerdings verletzt. Für die Brotlosen
wurden Sammlungen veranstaltet . — Der König richtete bei
seinem Besuche der Brandstätte des Waarenhauses an den Ober¬
bürgermeister folgende Worte : Ich wünsche, daß die Bausta-
tuten einer Revision unterzogen  werden , damit in
Zukunft solche Vorkommnisse verhindert werden ; ich wünsche,
daß die Entstehungsursache des Brandes gründlich untersucht
werde, um festzustellen, wen die Verantwortung für die Unter¬
lassung trifft.

Telegraphisch wird ferner berichtet:
* Berlin , 26. August. Die „Voss. Ztg ." meldet: Anläßlich des

Budapester Waarenhausbrandes entsandte der Verband deutsche
Waaren - und Kaufhäuser einen Vertreter dorthin , um einen
zutreffenden Bericht über Entstehung und Verbreitung des FeU'
ers zu entwerfen . Der „L.-A." berichtet aus Budapest : Bei de«
Brande des Goldberg 'schen Waarenhauses .sind auch 8 MitÜ 'k'
der der Feuerwehr  mehr oder minder schwer verletzt.
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Die jäfirlidien friecienskoffen für fieereszwecke
18. Jahrgang.

a0.V « i*l>-ün^ ’ ' > *t 8jH . Spanien U30M.'

21.5 M Frankreich 1560  M.

^igt die beigegebene statistische Darstellung sür die europäischen
rtr  T BanWeet  wie für die Marine . Das

Verh altmß der lahrÜchen Kosten eines jeden Staates ist durch
die Große der Kassenschränke ausgedrückt, die Kosten für den
einzelnen Soldaten, im Durchschnitt genommen, in der Größe
der Soldatmfiguren und die Durchschnittskosten, welche auf den
einzelnen Burger fallen, durch die Größe der Vvilisten. An
der spitze marschirt, was die Gesammtkosten betrifft, Rußland

Das Ende der Menberger Spielbank. Wie aus Köln der-
lwtet, sind nunmehr die seit längerer Zeit zwischen Belgien und
Preußen schwebenden Verhandlungen über die endgültige Re-
fforkLr 6* Zugehörigkeitdes neutralen M-oresnet
dem Abschuß nahe. Demnach würde das 350 ha umfassende Mo»
resnet mit seinen 3500 Einwohnern Belgien zugesprochen Preu-

b!f u Umct fe? e§  Anbruches einen entsprechenden
Geldbetrag erhalten. Die Regelung der politischen Zugehörig

beRutet nunmehr auch das definitive Ende der
m Altenberg vor Kurzem eingerichteten Spielhölle. lSiebe auch
dm Artikel rm gestrigen Blatt. D. Red.) ^ ^
^ .-^ °rddersuch. Der 36jährige Kellner Fritz Scheffler aus der
Glsichethstraßem Berlin wure gestern wegm Mordversuchs ge-
gm seinen Schwager verhaftet. Er versuchte gestern Nachmütaa
m einem Cigarrenladen dm Musiker Denis zu erschießen' Er
feuerte5 Kugeln auf ihn ab und verletzte chn schwer
LeitaaTRnn7TTT ^ vormalige Direktor derÜ ;rilQT ir at? ' Gentsch, der im vorigen Jahre wegen betrü-
Eetaer ^ ttmsta ? und Bilanzverschleierungunter Annahmemuoernder Umstande zu drei Jahren Gefängnis; verurtbwlt

^eß durch seinen Bertheidiger, Justizrath Broda die
Wiederaufnahme des> Verfahrens beantragen.

"" glaubliche ffsietätlosigkeit wird aus München
hintmlieü Tnr ^ Bahren verstorbener Rentner G^ L.
Alleinerbin E l bedeutendes Vermögen als

ÄÄT b? U\ fuT r 3eit  t °tte die Frau das
MsiMtm und anderen Spielplätzen in gleich.
EK durchgebracht Selbstmordgedankenkamen
silblrt und ^ ^ ^ en wurde der Rest der Habe ver-

^ ?£ eP teä  wurde sogar die - Familienarust mit
ß’ni 'h U ^’ öne" Grabdenkmals unter den Arkaden im
Bo? 'ewwp? ^ be§  TT Juiedhoses für 6000 A verkauft!!
w Mnnn.L Da«en wurden die Särge , enchaltend die Leichen
bern„a? T ber ersten 1891 verstorbenen Gattin, bei Nacht
herausgehoben um im östlichen Friedhöfe in der Au in echem

25  Mark Ĝrabe die bittre ,,Ruhe " zu finden Dst
©teile"1 Spa™.Denkmal im Campo Santo wurde entfernt- die

Begräbnisses im Auer Friedhofe be»eickmpt
selbstvPnst^ si /äsende Steintafel. Die 6000 Mark wunderten
felBhÄ ! uuch nach Monte Carlo und blieben ebenso
Ä Eöß ? ist!^ b°rt ' faa6 bie einft reid;e Srau °Uer

£rr ?i °, bann folgt Großbritannien mit 900
Millionen Mark . Die Kosten für den einzelnen Solldaten dage-
§ lm Durchschnitt für England 2650 Mark, für
Deutschland etwa die Hälfte, nämlich 1370 Mark. Die Kosten,

•ÜTTjL * urÖer  kommen, betragen durchschnitt-
Fankreich und England 21.5 Mark, in Deutschland 15.6

sichtlich^ UhVm  lft  “ U§ ber  bildlichen Darstellung leicht er-

JämmanJcur- JLuf

-Tfx &re&n flZrrfcjavijp cfo

«cht« w^ ^ L5u °'b' rt .Prozeß wurde heute Mitternacht
gestern r™e und Fred er,c Humbert Unterzeichneten
S & K Emil m,d. st« , .* , sgsftnsÄ <ne:en ^chi . Wie ur Gerrchtskreisen berTrmfpf
toeldip\  m b ^imen Dossier enthaltmen Schriftstücke durch
Vr omor^ 'iNstehmde Persönlichkeiten in der HumbeL
Abgeordnwmwerden  gefälscht. Diekelbm seien von dem
der Mi, , Frederic Humbert aus Papier mit dem >leick»pn
Schr? bm̂ de8̂ ? ^ Er angefertigt worden. Auch sei das

Meiden des früheren Ministers Flourens eine Fälschung
druck der Berge! Man meldet uns ans Inns-
^raßRra ^ E der Tourist Karl aus
He Tw TTT ^ bl'eb tobt. Von der Rosthorn,einer w . ^rlst Xaver Schwarz aus Düsseldorf iniolae

ubgesturzt, wurde indessen nur leicht verletzt
^deutsche Student Steglitz ist von der Cuna di C°E T

horkT» Sahara . Nach einer Meldung des New.
lÄgswrS t Cif - ^ graues Lebandy, d^ ch
Reiches der ^er Gründung eines nmen Käst
Aampfer von Erregte auf einem Wörmann-
^ "'e ist T unbekanm b°ben. Der Zweck seiner

^ in dm M vülwNUgNalS
größter namentlich in den Kaisermanövern von
.Gruppen weil sie auf weite Entfernungen dm meisten
lichten sind. Die anbei veranschau-
b̂ n komin!? .̂" - wd für die Truppm vom größten Interesse

Signal „Das Ganze Holt!" so erfolat
den um, Stillstand aller Bewegungen auf dreiviertel ©tun.
k-nn? Tlier . in welcher sich die Soldaten der Ruhe hingebm
Ehrend bw bei'd̂ ? ^ ^ b°E folgmde Signal „Abrückm!"
Hob«A. Der den letztm nur für das vffjzierkorps Interesse

Der ^ omma-idmrmf !" in Verbindung mit dem Signal

„Das Ganze Halt !" wird zuweilen mit sehr gemischten Empfin-
brrnommen. Beim Adjutantenruf gllt es meist der Be-

fehlsubermtttelungan die verschiedmm Truppentheile

. l' Biebrich 26 August. Der am 20., 21. und 22. ds. Mts.
m der Turnhalle dahier abgehaltene Obstverwerthungs^
fa trrT seitens der hiesigen Frauen einer zchlreb-
chen Tseilnahme. Etwa 40 hiesige und auswärtige Damen folg-

^ interessanten Ausführungen des Herm
Kreisobstbaulehrers Bukel mit großem Interesse und sprachen
sich allgemein sehr wierkemiend über die von letzterem in prak-

lelchtvccstandiger Weise gegebenen Anweisungen in
^ ^ bswerwerthungaus. Der Kursus hat solchen Auklang ge-
simdm, baß er im nächsten^ ahre wieder stattfinden soll, — Der
große Deckels che Neubau  am Eingang von Biebrich ist
nun rm Rohbau vollendet. Derselbe bildet mit seinen schäum
Fassaden eine schone Einführung für unsere Stadt selbst und
euren wurdrgm Abschluß für dieses neue Sttaßenviertel. — Auch
mit der Pflasterung der oberen Kaisersttaße ist jetzt begonnen
wordm, wodurch einem altm oft beklagten Uebel abg?holfen

-in üf * ', ? ' August. Der gestrige Tag war für unfern Ort
ein echter ^ ubeltag. Galt es doch das 50jährige Priesterjn-
brlaum  unseres Pfarrers Herrn Dekan Orth  zu feichm.
lttw-m ^ Sonntag Nachmittag prangte der ganze Ort in Herr-
Ts ? ^ f tfri be’’ dä.S'r« em. ®meinb e-, Kirchen- und Schulvor-
T ÖCu^ et[" Festkomitee gebildet, das am Sonntag Abend

in Genieinschaft sammtlicher Vereine einen imposanten Fackel-
zug veranstaltet. ^ Sämmtliche Gesangvereine unseres Ortes
„Germama , „Sangerlust" und „Kirchewchor" hatten sich in
harmonischer Weise geeinigt, um in Gemeinschaft unter dm Lei-
Mtsvreckmr? ^ .2eT " ^ ^ w^ ber mehrere demJubelfeste
mtjprechende Mannerchore vorzutragen, worauf Herr Bi«>
Sh ™* * v £ wu ^ ens der ganzen Gemeinde in längerer
Aiffprache die Gluck- und Segenswünsche derselben darbrachte

^ gerührt ob der großen HuldiMng
^euerwpTn ^ ^ u Worten dankte. Nachdem ein prachtvolles
Feuerwerk abgebrannt war, bewegte sich der Festzug durch die
SfT Or^ straßen. greisen Jubilar wurde schon am
Samstag durch den Landrath Grafen v. Herz bera  der rotbe
Adlerorden überreicht. Am Montag Morgen 9 Uhr fand der
§bskgottesdlenst statt. Geistl. Rath Ke l l er.Wiesbaden hielt die
nun wT ' T rl -T mtta ^ ^uud ein Festessen im Gasthause
znm Adler und spater em allgemeiner Bierkommers im Saale
Ln Li ? Aussicht» statt, - In dem Garten

Besitzung, sowie rn emem Wsiinberg des LandwirtbS und
Wa' rof ßDf eisr* Anthes, sowie an einem Weinstocke am Hause
r ê i f? T rTTn ^ / H°n vor einigen Tagenr. e r s e £ rauben  Zu finden gewesen^
ivri^ sr^ Ê T ' 2^' August. Der bei einem Regimmt in den
' lchslaudm dienende Sohn eines hier wohnhaften Arbeiters

^urnisonort ein Telegramm  des
^.nhalts, daß sein Bruder gestorben sei. Darauf erbielt er 5
>,age Urlaub, um der Beerdigung seines Bruders beiwohnen zu
^nnen . Von seinen Vorgesetzten wurde ihm aber befohlen eine
Bescheinigung über den Todesfall seitens der BüraermeisterÄ
ZLr weder ST * ^ ^ Är « f !? u?ch gestorben war, so konnte er auch eine
diesbezügliche Bescheinigung nicht erhalten. Unser junaer Va-
terlandsvertheidiger wußte aber Rath, er bescheinigt? stck Z
fod) bm Tod des Bruders selbst und b̂eglaubigte sie mit der ‘
Unterschrift unsrerS Bürgermeisters. Die Folge war m Ä

Regiments auch bei der hiesigen Polizeibehörde<ra-
? ur ^ ' wodurch der Schwindel aus Tageslicht tarn.. Der

m  Zeiten ^ ahre dienende Kavallerist wird sich nun demnächst
vvr Rm Knegsgemcht wegen Urkundenfälschung ^mMmZlS

r * 24 . August. Die hiesige Schulgemeinde heniwa

imttaßj 10/2 Uhr nahm man mit einer Feier Abschied von dem
nTf r6T ; Die Schuljugend mit den beiden Lchrern de?
Ortsschulinspektor, dem gesummten Schulvorstand und Ortsoor-
standsmitglieRrn begaben sich dann nach dem Neubau wo die
Feier rhren Fortgang nahm. Der Ortsschulinspektor hiAt dtt
Weiherede. Nachmittags 2 Uhr wurde die Schule durch die

RHnmg des Herrn Haup̂ hrers
Schepp und der beiden Lehrerinnen einer BesichtiMng unter-

tius der Umgegend
* E ^Eevsiein, 25. August. Unter dem Vorsitz des Herrn Bür»

germeisters Lehr  fand gestern Abend eine Sitzung  der Ge-
ren L LiTT ^ sTvDtz Beschlüsse der Sitzung wa-Ztg- Lusolge die folgenden: 1. Das Gesuch der
städtischen Wasser- usw. Werke in Wiesbaden um Leguna eines

^ettungsstranges vom Pumpwerk hier bis zum
Hochbehälter in Dotzheim, wurde im Sinne des si Z gefaßten
?bsZusses wonach5 Mk. pro Meter gezahlt werben, genehmigt2. Da die hiesige Acciseordnung nicht den gesetzlichen Reüim,
mungen enffpricht, handelte es sich in der gestrigen Sitmno dn
rum, zu beschließen, ob in Zukunft Wurst- und Fleischwaaren
von Pmvaten gehalteuen und geschlachteten Schtveinene?T?
den seitherigen Vorschriften accisepflichtig sind oder ob diê Ac-
T Private von auswärts cingeführten Fleisch.

wegzufallen haben. Die Gemeindevertretunabeschließt, daß vom 1. Oktober d. J -. die Ss i
f b ^urstwaaren , welche für den PrivMgebrauch

Verwerfung finden acclŝ rei emgeführt werden sollen. 3 Die
Arbeiten und Materiallieferungen zum Bau des SWhfFnnnra
fron der Jahnstraße -Kreuzuiig, Mainzerstraße bis »ur Ein?T
ta , desselbn, in  b « 9« em, tai , „ « «Ä “« f«
3? inr ^ flflJ  und eines Regen-Auslasses werden wie
folgt vergeben: Maurer - und Erdorbeiten Herrn Ed
und Herrn Rossel und Spitz, die Eisenlieferun̂ n Ä!
SSL SR ? ' ?alC TOSlefe? n9  von Zementrohren rm? stement-stücken wird aufs Neue der Firma Dvkp-ttmss „nh
walwT Zner Kommission zur Ver^i°LL?trässs  JSffsssisss£
&Ä We Öemn $ einriCÖ  Dsiiel-, Äwig Eĥ ngatt Z

s Bwaubach, 25. August. Auch in diesem

wS! bhinrT 0 M®emarfun fl sehr großen Schadeil au
Man schätzt denselben schon letzt auf über 2000M. — Unter Lei»
tat « eines ehemaligen Militärmusikers hat sich hier ein aus
tagen Leuten bestehenderM u s i kv e r e i n aedil? ? 2r
gemein mit Freuden begrüßt wird " ^ °d'

Von den Kunflfalons.
ffnrrT Biet  0 r gibt es neben der alles andere erdrückende«
f£ lrJ mXt T PEkltae  Neuigkeiten. Eme Lhe La^
MaL «E b^ nassaulschen Kunswerein her b̂ antan
Urh  hnn ^ mythologische©eenen von Hollmann der

nicht trennen kann und eine Anzahl
L .°L " tz "L ^ ta m * .  iS

f £ ? b°4 mMjletl toir bk  HEburger ^ aßenbllderT?
r Banger  beginnt die Kunstquelle auch wieder zu flie-

o« diesen redlich Strebenden gehört vor allem iSn,ss?n“ «HÄttifafS
eignen Ziele noch nicht klar sind. Mancbmal fArint«a I rr

s, 1“ >” * »« j »? d-„ wa LmLL
ett anschlagt, nachahmen. Mit dem Nachahmen hat es nun

^.̂ b Sache. . So wichtig und fruchtbar Einflüsse sind so ae»
? ^ Ettes Hingeben an eine fremd« Individualität

Vorbildliches will eben wohl verarbeitet und in eia? z T ? e
umgesetzt werden. Die gleiche Gefahr wie Nr den NackkbÄ!
liegt auch für den Künstler, der berühmte Meister koptrt vor

■eT aÛ t ' ift für  den, der gewissenhaft Strich
fir Strich ohne eigne Idee nachpinselt, unstatthaft Das siebt

line? KünsttT ? s b? °°n einem ungenannten Ber-
^ ? si TO Es ist alles da, „wie er rauspett und wie er

ccknal sCr  ist merkwürdiger Weise in dem Ori-
LT 'u der Berliner Galerie stecken geblieben, lieber ein paar
Landschaften von Lübeck« ist auch nicht viel zu sagen Sie sinh
ganz flott geklext. Das „schönste" btt  Ausstelluna ist TmniM

| los die unvergleichliche„Jugend" einer h e igen K
Name sei schonend verschwiegen. ^ Der
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* Wiesbaden den 26. August 1903

Schuf* dem Schutzmann!
Die blutige Affaire , welche sich in der Nacht vom Samstag

auf Sonntag in dem Gartenfeldweg abspielte, wobei der Schutz¬
mann Geyer das Opfer zweier verkommener Menschen wurde,
gibt im Publikum und auch in Polizeikreisen zu ernsten Beden-
len Anlaß . Man fragt sich zunächst: Welche Schritte wird die
Behörde thun, damit sich solche Vorkommnisse nicht wiederholen
können, oder doch mindestens nicht in solchem Umfange auftre»
ten ? Es ist in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß Schutz¬
leute beim Einschreiten bedroht wurden und daß sie nur infolge
ihrer Umsich sich vor den angreifenden Individuen schützen
konnten. Wer den Beruf eines Schutzmanns kennt, wird das
Mißliche und Gefahrbringende des Dienstes dieser geplagten
Leute richtig zu würdigen wissen. Die bei der hiesigen Schutz¬
mannschaft bestehende Diensteintheilung (wir meinen speciell die
Nachtpatrouillen ) ist keineswegs zweckentsprechend. Der Schutz¬
mann begeht seinen Nachtbezirk allein  und ist in den meisten
Fällen während seines Zstündigen Patrouillenganges auf sich
selbst angewiesen. Die Bezirke sind ziemlich groß und in den
meisten Fällen würde dem Schutzmann, welcher bei drohender
Gefahr ein Nothsignal ertönen läßt , nicht einmal Hilfe von sei¬
nen Kollegen gewährt werden können, weil sein Pfeifen nicht ge¬
hört wird . Man müßte in solchen Bezirken, in denen man am
meisten Excesse zu erwarten hat , nachts stets 2 Schutzleute zu¬
sammen schicken. In den meisten Städten wird dies so gehand-
habt warum also hier nicht? Wir sind der Ansicht, daß der Staat
mit der Vermehrung der Polizeibeamten viel zu spärlich vorgeht.
Es wäre zu wünschen, daß unsere Landtagsabg . sich mit dieser
Frage ernstlich beschäftigten. Die Schutzleute in der preußischen
Monarchie sind mit dem Dienst außerordentlich überlastet . Wir
haben schon früher auf den Mißstand hingewiesen, daß der Schutz¬
mann täglich 12—14 Stunden Dienst hat, während alle anderen
Staatsbeamten Aur täglich 7—9 Stunden Ditznst thum Die
Leute werden ganz übermäßig emsgenutzt und sind sie dann zum
Dienste nicht mehr brauchbar , so schickt man sie mit einer kläg¬
lichen Pension fort . Das sind Zustände, die auf die Dauer un-
haltbar sind, und es ist darum sehr zu wünschen, daß man auch
dieser Beamtenkategorie endlich gerecht wird . Bei vielen Ko-
munalbehörden im In - und Auslande hat man den Polizeihund
eingeführt und er hat sich vortrefflich bewährt . Daß die preuß¬
ische Staatsbehörde bisher diese Einrichtung noch nicht getrof¬
fen hat, ist bedauerlich, denn manches Unglück, auch das letzte
würde vielleicht nicht geschehen sein, wenn die Schutzleute einen
solchen Beschützer mit sich führten . Man darf endlich erwarten,
daß an maßgebender Stelle bald etwas für den Schutz des
Schutzmannes geschieht und daß man den hier aufgeworfenen
Fragen ernstlich näher tritt . In dem Befinden des Schutzmann
Geyer ist eine kleine Besserung eingetreten. Wird er dem Leben
erhalten , so ist als sicher anzunehmen, daß der linke Arm steif
bleibt, da die Sehne durchschnitten ist.

* Der Kaiser nnd die Mainzer Meedcher. Als der Kaiser
vorgestern am Bahnhof vom Oberbürgermeister Dr . Gaßner
Abschied nahm, bemerkte er , dem M . Anz," zufolge, u. A. :
„Eins kann man Euch — den Mainzern — nicht nehmen: den
Rhein und die hübschen „Meedcher". Der Kaiser versuchte bei
diesen Worten die Mainzer Mundart nachzuahmen und legte
besonders aus das Wort „Meedcher" Gewicht.

* Der Kaiser nahm gestern in Cronberg nach seiner An¬
kunft aus Homburg den Thee ein und hörte dann den Vortrag
des Generaladjutanten v. Plessen. An der Abendtafel, die aus
18 Gedecken bestand, nahmen außer dem Gefolge Geh . Reg.»
Rath v. Meister , Landrath Ebbinghausen und sämmtliche Offi¬
ziere des Wlachtkommandos theil . Die Abreise ist auf heute,
Mittwoch , Vormittags 3 Uhr 20 Min . festgesetzt.

* Königliche Schauspiele. Zur Eröffnung der neuen Saison
wird am 30. August die „Afrikanerin " von Meyerbeer .— eine
Festvorstellung des vergangenen Frühjahrs — wiederholt. Es
folgen im Laufe der ersten Woche als Wiederholungen : „Die
lustigen Weiber von Windsor" , „Tannhäuser ", „Fledermaus ",
„Mignon ", „Undine". Ws Schauspiel-Novität bringt die Wo¬
che: „Das dunkle Thor " von Felix Philippt : als Erstaufführ-
ung an der Königlichen Bühne Molieres „Die Schule der
Frauen ". Für den kommenden Winter ist u. A. ferner zur Auf-
führung bestimmt: 1. Oper : „Helga" vn Victor von Woikowsky-
Biedau (Novität ), „Die Barbarin «" von Otto Neitzel (Novität ),
„Des Teufels Antheil " (Carlo Broschi) von Auber, „Das Glöck-
cheir des Eremiten " von Aime Maillard , „Hans Helling" von
Marschner : (Neueinstudirungen ) : „Die Afrikanerin " „Die wei-
ße Dame ", „Armide ", „Oberon " (Festvorstellungenj. 2. Schau¬
spiel: „Die Geschwister" von Goethe, „Wallensteins Tod" ,
Milhelm Tell ", „Die Räuber " , „Don Carlos ", „Demetrius"
von Schiller . — „Prinz Friedrich von Homburg", „Der zerbro¬
chene Krug " von Kleist. — „Viel Lärm um Nichts", „König Ri-
ch>ard 3." von Shakespeare, „Der Erbsörster " von Otto Ludwig,
„Galeotto " von Echegaray-Lindau , „Nora ", „Rosmersholig"
von Ibsen , ,Kin Fallissement" von Björnson , „Die Schloßher¬
rin " von Alfred Capus (Novität ), „Don Gil " von Friedrich
Adler (Novität ), „Höhenluft" von Stobitzer (Novität ), „Die Pa¬
riser Reise" von Stoskopf (Novität ) und eine weitere Zahl von
Novitäten , wegen deren zur Zeit noch Verhandlungen schweben.
Im Oktober wird im Hinblick auf die Festtage in der Reichs¬
hauptstadt und unter Mitwirkung unserer ersten Opernkräste
ein „Cyklus" der Werke Richard Wagner 's gegeben werden:
„Fliegender Holländer ", „Tannhäuser " , „Lohengrin ", „Ring des
Nibelungen ", „Meistersinger ", „Tristan und Isolde ".

* Repertoire des Kgl. Theaters . Sonntag , 30. August
„Die Afrikanerin ". Anfang 7 Uhr. — Montag , 31. August.
Zum ersten Male : „Dasdunkle Thor ". Anfang 7 Uhr . — Diens¬
tag , 1. September „Die lustigen Weiber von Windsor ". Anfang
7 Uhr. — Mittwoch , 2. „Tannhäuser ". Anfang 7 Uhr. — Don¬
nerstag, 3. „Maria Stuart ". Anfang 7 Uhr . — Freitag , 4. „Der
Waffenschmied". Anfang 7 Uhr. — Samstag , 5. Zum ersten
Male : „Die Geschwister". — „Die Schule der Frauen ". „Herbst¬
zauber ". Anfang 7 Uhr. — Sonntag , 6. „Undine". Anfang 7
Uhr.

* Manöverhygiene . Wir sind in diesem Jahre von der Wit¬
terung zwar nicht in dem Grade besorgt gemacht worden, daß
wir jetzt, am Ende des Sommers , besondere Befürchtungen we¬
gen allzugroßer Hitze zu hegen brauchen, aber den kühlen Tagen
sind in der leßten Zeit Tage voll Sonnengluth und Schwüle
gefolgt, so daß qnzunehmen ist, daß der diesjährige Krieg in
Frieden noch schwere Strapazen bringen wird . Offenbar in Er¬
innerung an den verhän-gnißvollen Marsch der ungarschen
Truppen bei Bielek, wie ja glücklicherweise ein ähnlicher bei
den deutschen Manövern nicht vorgekommen ist, und damit für¬
derhin auch solche Unfälle wie in Württemberg vermieden wer¬
den, sind jetzt die Truppenkommandeure auf eine Reihe von
Vorsichtsmaßregeln gegen Hitzschlag und Sonnenstich hingewe¬
sen worden . Bei einer Temperatur von mehr als 25 Grad C.
sind große Märsche nur in den frühen Morgen - und späten Nach¬
mittagsstunden vorzunehmen. Es ist darauf zu halten , daß die
Leute vor dem Ausmarsche gefrühstückt haben. Der Genuß von
Branntwein ist im allgemeinen zu versagen, bei großer Hitze
aber prinzipiell zu verbieten . Hat die Kolonne sandigen Boden
oder eingeschlossenes Gelände z. B . trockenen Nadelwald , zu
passiren, so ist doppelter Abstand anzuordnen, auch das Qeff-
nen des Kragens und des obersten Rockknopses, unter Umständen
auch Abnahme der Halsbinde und für kurze Zeit des Helmes
zu gestatten. Eine Hauptbedingung für den Marsch ist, daß auf
Vordermann marschirt wird . An schattigen Plätzen sind häufig
Haltestationen zu machen. Es ist ferner mit aller Strenge darauf
zu sehen, daß die Feldflaschen stets mit Wasser, schwarzem Kaffee
oder Thee, niemals aber mit Branntwein gefüllt sind, indessen
darf das Wasser ganz leicht mit Essig oder Kognak versetzt seim
Auch muß den Leuten Gelegenheit zum Trinken geboten werden.
Körperlich, marode Leute sind aus dem Gliede zu nehmen und
an die Spitze der Märschabtheilung zu rangieren ; wenn irgend
möglich, ist ihnen das Gepäck abzunehmen. Das Marschtempo
darf , besonders bei großer Hitze, nicht zu scharf genommen wer¬
den. Hoffentlich reduzirt die genaue Beobachtung diesermamö-
ver-hygienischen Vorschriften die Zahl der Unfälle auf ein Mi¬
nimum.

ID Todesfall in einem Dreschmaschinen-Betrieb . Am 1.
Oktober v. I . befand sich eine Dreschmaschine des Landmanns
und Dreschmaschinenbesitzers Friedr . Wagner  von U.-Lieder-
bach in der Gemarkung Griesheim bei einem Landmann Na¬
mens Hochheimer in Thätigkeit . Zur Beauffichtigung der Ma¬
schine, welche durch ein Loeomobil betrieben wurde, war der
Tagelöhner Stephan Schneider von U.-Liederbach bestellt, der
die linke Hand bis auf einen Finger eingebüßt hat und
ein Jahr mit dem Einschieben des Getreides , später mit dem
Schmieren der Maschine beschäftigt gewesen war . Wagner nahm
an, daß er trotzdem zur Beauffichtigung und Bedienung der
Maschine geeignet sei. Am 1. Oktober hatte Hochheimer einen
10 Jahre alten Schüler Hermann Poch mitgebracht , welcher
ihm beim Streu -Ausladen behülflich sein sollte, und welcher sich
zum Schutze gegen Stgub oder Regen einen Kornsack um den
Kopf resp. die Schulter gebunden hatte . In diesem Aufzug
machte er sich an der Maschine zu schaffen, trotz wiederholter
Verwarnungen , bis endlich eine Sackschmur, dann, der Sack von
der Welle der -Maschine erfaßt und der Körper mehrfach mit
herumgeschleudert wurde . Ms es gelang, die Maschine still zu
stellen und ihn aus seiner Lage zu befreien, war er bereits eine
Leiche. Ein Arm war ihm vollständig, einer im Ellbogen-Ge¬
lenk ausgerissen , und auch die sonstigen Verletzungen waren ent¬
setzliche. Für den Unfall verantwortlich gemacht werden Schnei¬
der, weil er die Maschine nicht genügend beaufsichtigt und Wag¬
ner , weil er es unterlassen, eine genügende Schutzvorrichtung
anzubringen und weil er einen Mann als Wärter der Maschine
angestellt , der diesem Posten nichts weniger wie gewachsen ge¬
wesen sei. Beide Leute jedoch stellten! vor der Strafkam¬
mer , wo sie wegen fahrlässiger Tödtung zur Verantwortung ge¬
zogen waren , ihr Verschulden in Abrede, wurden auch von die¬
ser Anklage freigesprochen. Wegen Nicht-Anbringung einer ge¬
nügenden Sicherheits -Vorrichtung wurde jedoch Wagner zu X
30, Schneider zu JL  10 Geldstrafe verurtheilt.

j . Plötzlicher Tod . Der in der Stadt allbekannte Friacht-
fuhrmann Carl Meyer,  Eleonorenstt . 9 wohnhaft, war ge-
stern Nachmittag mit seinem Fuhrwerk in die Metzgergasse ge¬
fahren um dort für ein Geschäft mehrere Gepäckstücke abzulie¬
fern . Als er von seinem Wagen herunterstieg, wurde er von
einem Herzschlag betroffen, der den sofortigen Tod zur Folge
hatte.

r . Verkehrsnachricht. Nach dem am 1. Oktober d. I . in
Kraft tretenden Winterfahrplan wird der Personenzug Nr . 325
(Frankfurt ab 10.26 Vorm ., an Wiesbaden 11.49), der seither nur
bis St . Goarshausen fuhr, nunmehr bis Niederlahnstein durch¬
geführt. Ebenso wird der Gegenzug Nr . 324 (ab Rüdesheim
9.20 Vorm ., an Wiesbaden 10.32, an Frankfurt 11.33) von Nie¬
derlahnstein abgelassen werden. Auch sollen die beiden D -Züge
Nr . 67 Frankfurt -Köln und Nr . 68 Köln-Franffurt mit An¬
schluß nach Wiesbaden , die nur für die Sommermonate be¬
stimmt waren , auch für das Winterhalbjahr bestehen bleiben.
Der zum erstenmale neu eingelegte Schnellzug Wiesbaden ab
9.08 Vorm ., Frankfurt an 9.53 soll der starken Frequenz wegen
beibehalten bleiben. Der mit dem Schnellzug Nr . 27 ab Frank¬
furt 8.22 Vorm , mitgeführte direkte Wagen 1. und 2. Klasse,
welcher den Anschluß in Biebrich an die Dampfschifffahrt ver¬
mittelte , fällt ab 1. Oktober aus.

* Hilferufe tönten gestern Abend gegen 11 Uhr den Bewoh¬
nern eines Hauses in der Röderstraße in die Ohren . In einer
Familie war es zwischen den Eheleuten zu einer furchtbaren
Scene gekommen, weil die Frau dem Wunsche ihres Mannes,
Geld herauszurücken nicht nachkam. Der Mann skandalirte und
schlug die arme Frau mit scharfen Instrumenten , wodurch die¬
se ziemlich schwere Verletzungen im Gesicht davon trug . Die
Bewohner mußten schließlich die Polizei holen, welche den ra¬
biaten Ehemann ins Polizeigefängniß verbrachte.

* Zu der Messeraffaire in der Göbenstraße , wobei der Ar-
beiter Zehender lebensgefährlich verletzt wurde, wird uns von
Augenzeugen folgende Schilderung des Thatbestandes gegeben.
Zehender, der den Vorarbeiter vertrat , verbat dem Reusch am
Samstag Abend die Baustelle, weil er Schicht machte. Trotzdem
kam Reusch am Montag wieder und zankte sich mit den Leuten,
bis ihm Zehender wieder die Baustelle verbot. Daraufhin er¬
griff Reusch, zwei Backsteine, um den Z . zu werfen. Als ihn Z.
verwarnte , sprang R . hinzu und stach Z. ein Jagdmesser in die
linke Halsseite . Die Klinge traf bis ans Heft und drang bis in
die Gegend des Herzens . Die Schlagader ist stark gestreift. R .,
der als gefährlicher Mensch bekannt ist, warf bei seiner Ver¬
haftung einen Revolver weg. In dem Befinden des Zehender ist
eme kleine Besserung nach der Operation eingetreten , jedoch ist
es sehr fraglich, ob der Verletzte mit dem Leben davon kommt.

ch. Vandalen . Vergangene Nacht wurde der an der Ecke
Rhein - und Rheinbahnstraße stehende Schilderautomat zu er-
brechen versucht, was jedoch den Thätern nicht gelang. Sic
schlugen einen eisernen Fuß und einen Hebel ab und zertrüm¬
merten eine Glasscheibe. Von den Thätern fehlt jede Spur.

r . Vom Bahnhofsbau . Für die neue Bahnlinie Wiesba-
den-Langensch'walbach wurde wegen Befürchtung weiterer Rut¬
schungen der Erdmasse auf eine bedeutende Strecke der ganze
Bahndamm abgehoben. Die Stelle wird mit einem massiven
Mauerwerk (Brückenbau) versehen. Die Arbeiten sind schon
ziemlich weit vorgeschritten.

* Viehsperre. Aus Anlaß des Neuausbruchs der Maul¬
und Klauenseuche im Regierungsbezirk Koblenz und tn öen
Kreisen St . Goarshausen und Unterlahn des Regierungsbs-
zirks Wiesbaden wurde von der Regierung zum Zwecke der
Verhinderung weiterer Seuchsneinschleppungen für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wiesbaden eine landespolizeiliche
Anordnung erlassen , die folgende Bestimmungen enthält:
Sämmtliches aus dem Regierungsbezirk Koblenz , ausschließ¬
lich des Kreises Wetzlar , mit der Eisenbahn oder zu Schiff
(Fähre etc.) eingeführte Klauenvieh , (Rindvieh , Schafe,
Ziegen und , Schweine ) darf nicht eher von der Entladestelle
(Bahnstation , Landungsplatz ) entfernt werden , als bis es
von dem zuständigen beamteten Thierarzte untersucht und ge¬
sund befunden wurde . An dem Bestimmungsorte unter¬
liegen die untersuchungspflichtigen Klauenthiere einer wenig¬
stens 7tägigen Beobachtung . Während der Beobachtungs¬
zeit ist stemden Personen der Zutritt zu den Thieren verboten.
Die Milch der unter Beobachtung stehenden Thiere darf nur
in gekochtem Zustande und in sorgfältig ausgebrühten Trans¬
portgefäßen aus dem Gehöfte herausgegeben werden . Die
gleichen Bestimmungen gelten für auf dem Landwege ein-
gefüch-tes Vieh . Auf Biehtransporte , welche unter polizei¬
licher Konttolle zu Wagen oder mit der Eisenbahn in ein
unter ständiger thierärzüicher Leitung stehendes öffentliches
Schlachthaus eingeführt und daselbst unmittelbar abgeschlach¬
tet werden , findet die Verordnung keine Anwendung.

* „Zum stumpfe Thor " betitelt Herr Heinrich Schrei-
n e r (früher Restaurateur zur Germania , Platterstr . 100) die
in seinem kürzlich gekauften Hause Schwalbacherstr . 49 errichte¬
te Schank- und Speisewirthschast. Dieser Titel ruft eine Erin¬
nerung an Alt-Wiesbaden wach und werden die nachstehenden
Thaffachen wohl in den Kreisen älterer Wiesbadener lebhaft
besprochen werden. Am oberen Ende vom Michelsberg an der
Schwalbacherstraße lag zur Zeit der Stadtbefestigung die
stumpfe Pforte , welche der Fürst Georg August Samuel gele¬
gentlich der Eröffnung einer Baulinie im Jahre 1713 zu einem
Fahrchor erweitern ließ , um den Fährverkehr aus dem Heiden¬
thor hierher zu lenken. Bis dahin war die Pfaffenmühle , in de¬
ren offenen Wasserkändel die anwohnenden Bürger ihre Pferde
ttänkten und das Grünzeug reinigten , das einzige Gebäude am
Michelsberg . Zu den ersten dort erbauten Wohnhäusern gehör¬
ten die später zu einem Zuchthause umgewandelten beiden Bau¬
ten des heutigen Polizeigewahrsams oder „Stümperts " . Nach
Anlage der Schwalbacherstraße wurde das stumpfe Thor als
hinderlich, für den freien Verkehr mit der Außenstadt im Jahre
1817 abgebrochen.

* Das Gartenfest der hiesigen Kurverwaltung am Samstag
dieser Woche wird einmal wieder eine Ballonfahrt unter weib¬
licher Führung bieten und zwar unter derjenigen der bewähr¬
ten Aeronautin Miß Polly . Anmeldungen zur Miffahrt mit
dem Riesenballon nimmt die Tageskasse des Kurhauses entge¬
gen. Das Feuerwerksprogramm wird wieder ein sehr reichhal¬
tiges sein.

* Walhallatheater . Die am vorigen Donnerstag hier erst¬
malig in Scene gehende OperettemNovität „Der liebe Schatz"
soll sich, durch eine Fülle reizvoller Melodieen auszeichnen. Es
können nur wenige Aufführungen vom „Lieben Schatz" stattfin¬
den, da Montag , 31. ds. die Operetten -Saison definitiv been¬
digt ist.

* Der Wiesbadener Beamtcn -Verrin unternahm am ver¬
gangenen Sonntag seinen diesjährigen Familienausflug nach
Hahn im Taunus . Drei Eisenbahnzüge waren nöthig . um die
Theilnehmer zu befördern . Eine große Zahl derselben stieg bei
Station „Eiserne Hand" aus , um von da den Weg durch den
Wald zu Ffiß sortzusetzen. In Hahn im Garten des Gasthofs
,/Zum Taunus " entwickelte sich gleich ein frisches, fröhliches
Treiben . Schade , daß ein niedergehender Gewitterregen die
Thellnehmer zwang, den Aufenthalt im Freien mit den geräu¬
migen, aber kaum zureichenden Lokalitäten des Gasthofs „zum
Taunus " zu vertauschen. Dies that der Lust jedoch keinen Ab¬
bruch. Lockende Musik rief die Jugend zum Tanz , während die
Anderen sich des ftöhlichen Beisammenseins , sowie der Genüsse
erfreuten , welche Küche und Keller des Herrn Ohlemacher bo¬
ten. Wie immer , so wußte auch diesmal die Gesangsabtheilung
des Vereins durch ihre Borträge den Zuhörern genußreich«
Stunden zu bereiten . Erst die späten Abendzüge brachten die
letzten Fahrgäste in gehobener Stimmung zurück.

der „Wiesb . Gen .-Anz." s. Zt . meldete , ein junger Mann , der
mit eitler Dienstmütze bekleidet war und angab . von der Fir¬
ma Lahmeyer & Comp , geschickt zu sein, um die elektrische
Leitung nachzusehen, in verschiedenen Häusern an der Ring-
kirche, in der Luxemburgerstraße und in deren näberen Um¬
gebung erschienen . Meist hat man ihm auch geglaubt und
der Btirsche hat dann Geld oder Werthgegenstände mit sich
gehen heißen . Als der Thäter ist der Asphalteur Anton
I ö s ch von hier ermittelt worden , ein 21 Jahre alter Bursche,
welcher drei mal bereits wegen Diebstahls vorbestraft ist,
zuletzt mit 1 Jahr Gefängniß . und welcher sich, nachdem er
Wochen vorher schon von seinen Eltern weggegangen war.
um die hier ftagliche Zeit ohne festes Slbsteigeguartier in
der Stadt umherttieb . I . stand heute vor der Strafiammer
unter der Anklage eines Diebstahls in 6 und des Einbruchs'
Diebstahls in 2 Fällen . Er soll nämlich des Weiteren nacht'
lrcher Weile in die Geschäftslokalitäten einer Firma , bei der er
kurz vorher gearbeitet hatte , eingedrungen sein , dort einen
Schreibtisch gewaltsam geöffnet und neben einer ParW
Briefmarken Mk . 14 Baargeld entwendet haben . Auch einein
Neubau am Kaiser -Friedrich -Ring stattete er zugestandener
Maßen obne Besugniß durch ein noch nicht mit Scheiben ver¬
sehenes Fenster einen Besuch ab, erbrach verschiedene Behölb
nisse: es fiel ihm aber dabei außer einem ziemlich werthlos ?"
Stahl nichts in die Hände . — Heute ist der Bursch ? aus der
Untersuchungshaft vorgeführt . Fm Ganzen gestand er die
Strafthaten zu , nur will er nicht alle  Sachen weggenoM'
men haben , wegen deren Entwendung er zur Rechenschaft 0®*
zogen ist, und den Diebstahl zum Nachtheil seines ehemalige"
Arbeitgebers schiebt er einem anderen jungen Manne zu. ^
Der Gerichtshof kam zu dem Beschlüsse, dir Verhandlung wo¬
gen der beiden schweren Diebstähle von den übrigen abznttew
neu und belastete I . mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß.
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Zieqelarbeiter
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Sportwaaeu,
lMt erhallen, boppelsitz., preisw.
zu verkaufen.
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Mödl. Wohnung,
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Der ^Itebsn Dank allen Denen , die bei dem Ableben
unseres lieben, leider zu früh Verstorbenen , so regen
Antheil genommen haben.

Wiesuaden, den 26. August 1903.

Familie Karl Söhngen.
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farffai W.VS August. Vor dem Reichsmilitärgericht wurde
das Urtheil gegen den Fähnrich z.

ima iwm! cä  11 ̂vorsätzlicher Körperverletz.
W ŝsp Ü' me*tretti  M 't rechtswidrigem Gebrauch der
W°sfe besaßt, Äs unbegründet  erklärt und die Sache zur
rio/ '' bandi  I! I, g zurückderw Lesen. Die üb.
demorä Revmon wurde,, vom Reichsmilitärgericht

' Wien 26. August. Dow Peilstein sind zwei Wiener
aufgefimdm^ b^ " ^ t. Dieselben wurden schwer verletzt

. * 26. August. In Zlatar kam es aus Anlaß
der bevorstehenden Abgeobdneten-Wahlen zwischen den Wäh-
lern zu . msammeustößen. Gendarmerie mußte mit blanker
Aaste eingreifen, wobei mehrere Wähler getödtot und ver-
wlundet wurden.

* Paris 26. August. Aus Nancy wird berichtet, Bischof
401 cm€n geharnischten Brief an den Präfekten

des Departements aerichtet, worin er sagt, C o mb e s Phabe
Verzicht leisten müssen ans die Durchführung seiner Circular-
note, worin es heißt, daß die Congregationen sich nicht säcu-
larisiron konnten, ohne sich gänzlich auszulösen,

lldmc , 26. August. Graf M a n a n e ist nach Hinter-
wsfung großer Schulden in Höhe von einer Mertelmillion
~lre,So f l üd }tet  Seine Frau hat sich erschosseu

London, 26. August. „Morning Leader" berichtet, daß
E ya m b er I a i n eine ungeahnte Thätigkeit zur Durchfuhr-
ung seiner Z o l l p l ä n e entfalte . Er bereitet seine Reden
wr den Herbst vor und beschäftigt augenblicklich in Birming¬
ham nicht weniger als 80 Angestellte mit der Versendung
von Cirkularen. Bis jetzt gelangten 10 Millionen derselben
zur Verschickung.

r I S °si", 26. August. Hier verlautet , der russische Admü
ral Krüger  habe vom Sultan eine Einladung erhalten,
diese aber energisch abgelelmt.

* Demlin, 26. August. Die in Belgrad erscheinende
Zeitung „Narodni Ltsfi" veröffentlicht einen Brief , in wel¬
chem dem Chefredakteur des Blattes angekündigt wird bcrfc
er  sowie drei Obersten un'd zwei Hauvtleute von einem gehet,
men Comitee zum Tode verurtheilt  seien.

' Netv-York, 26. August. Präsident R o o s e v e l t läßt
5 ? Dekret veröffentlichen, wodurch der Staatssekretär des
ffneges, R o o t, vom nächsten Januar ab seines Postens ent¬
hoben wird. Er wird wabrscheinlickdurch den jetzigen Ge-
weral-Gouverneur der Philippinen , Taff,  ersetzt. '

S 0f 0tati£raJbri!(I u"d Verlag der Wiesbadener Verlags-
°w alt E m -l B om m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich ffit
W u^ Feuilleton: Cbefredaktcur Moritz S ckäfer-  für
dm übrigen Theil und Jmerate : Carl Rost elf  sämmtlich inWiesbaden.

Der heutigen «Sesammt .Auflage
unseres Blattes ist ein Prospekt der

‘J1! R ^ ss  J ' *»" «» Mainz , über die
<u.fm f-C Geldlotterie beigelegt, auf .den wir besonders
^Nnerk,am machen. 1315/58

^Ll »e pcrfefte Kö in « mit
1V / st'tten Zeugnissen fudit Stelle
6i« 1. Seplemoer in ein Herr¬
schaftsbaus. 761

Marie Volle , Calmbach
(Württemberg).

Reeller
Möbel-Verkauf.
Sämmtl. Kasten- und Polster.

Möbel, sowie einz Betten, Divans,
Matr., Deckbeiten uiw. Sämmtl.
Maaren sind prima gearbeitet und
wird weitgebende Garantie geleistet.
Zadliingsiähigen Käufern wird
Zahiungs-Erleichterung gewährt.

Hochachtend
£nto»  Maurer,

Möbelschreinerei und Lager,
__ Ledanplatz 7. 6839

Ladenemrichlung,
f. n„ f. Cigarren-, Kurz- u. Schuhw
geeign,, p. 26, Sept. zu verk. Nab'
Mauritiusstr. 8, Eckiaden. 5717

Ki-IIkl-, Ger-1. Siiii-
stillilttn»» ;

in guter Lage, mit feinster Kund-
schait, wegen anderen Uniernehm-
nngcn sofort oder 1. Oktober zu
verkaufen.  Nöthiges Kapital
1000 Mark. Off. u .J . O. 6843
an d „W. G -A,» erb. 6833

Junge » Madche«
tagsüder gejucht 5600
_Adlerstr . 50, 1 rechts.
(Aalides , in bestem Zustande
v sia, befindliches

Fahrrad
für 60 Mk. zu verkaufen 5600
_ Mauritiusstr,  8 , Hof Iks.

Maurer
gesucht. 6840

Heinrich Schwalbach,
Maurermeiner, Bieb rich.

^Liu wenig gcbr. Kinderwag. m.
^2 / Gummi'Reifen bill. zu verk.
Bleichür. 9,  Part . 6835
rDpoeu zu vcr . bei
'**' Blum, Hasengartc».

Fritz
6841

Auszug aus dem Civilstantzs-Register dcr Stadt Wies-
badeu vom 26 . August 1963.

Geboren:  Am 21. August dem Fuhrknecht Andreas
Lehna e. T ., Hedwig Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Büreau -Diätar Friedrich Wilhelrn
Diener hier mit Elfneve Brigitte Ihlenfeld zu Pcitz - ^ er
H-riseur Ludwig Gockel in Eltville mit Auguste Müller hier.
- Der Photographengchülfe Karl Becker hier mit Elisabetha
.Nabenstein zu Kitzingen. - Der Taglöhuer Karl Reinecke hier
mit Sophie Schäfer hier. — Der Kaufmann Amandus Karl
Schwarz in Frankfurt a. M, mit Anna Bauer das. — Der
Metzger Wilhelm Schwarz hier mit Alwine Keuser hier
tu Gestorben:  3lm 25. August der Auktionator ' uud
lliechtskonsulent Karl Lumb, 22 I . — Am 25. Auguil der Fri
seur Karl Friedrich, 25 I . u

Sgl. Standesamt.

L » » MU» U» MAWZW8L
Zur gefälligen Beachtung. | §

Um falsch verbreitete Gerüchts zu wider-
legen, th eiie  ich mit, dass meine ^

Ta .iiz *Cnpse
auch dieses Jahr wieder Mitte Oktober be¬
ginnen.

Hochachtungsvoll
Fritz Heidecker,

' 6821 Mauritiusstraese 10

TurngauW Wiesbaden

über

Die

Budidnickerei von Cmik Bominert
Wiesbaden

(Druck und Verlag des „ Wiesbadener SeneraNHnzeiger")

* Marktbsrickt.
irrigen SW *“ 24 Aiig. Auf dem beute abgehaktenen9. dies-
Es wurden " aufgetncben 554 Stück Niudviehu. 643 Schweine.
74 Me ^ F-ttv.kb und zwar Ochsen 1. Qual . 72 bis
66  Mk'' 9 9) Uai 6f- 6i* ^0 Mk. Kübe und Rinder 1. Qual 65 bis
'-Amelk-ndê ' lS 60 mL pet 50 ffit0  Schlachtgewicht; für
7- bjz i . ff * ~ 'f f: und für trächtige Kübe„nd Rinder

bis aetm», ? ûck. Auf dem L>chwe,neinarkt kosteten Ferkel
^ Paar 8nu.r' r bi « 80 Ulf. und Einlegschweine 100—130 M

^^ ^Paar. Der nächste Markt findet am 28. Lept. er. statt._'
©IJfntaliifpr in ieder Preislage. Optische Anstalt v Il « p»
^ AtUiri , IJuli . t ), Itrivuer ) . Lan ggasse S 6646

■Möbel-
W » WM Ausstattungen auf Credit and geqen Baar

&m  J . Jltniaim,
8753 ® ° It - Credit - Haus,

Bärenstrasse 4. I.

hält fidi zur prompten Lieferung
aller verkommenden

Dnickiachen
für

Verkehr, Handei yyyy
O O O O O und Gewerbe

ln

gefdimackpoller Husföhrung
bei billigster  Beredtnung bestens empfehlen.

Gallenstein,
Nierenstein Kranken er*
theilt akadem. gebildeter
Fachmann unentgeltliche
Auskunft zur erfolg¬
reichen Behandlung des

. Leidens ohne Operation
Z5 ? ta »' 28 . August , von 11—4 Uhr, Hotel „Grüner
A-ttld ',  Wiesbaden . Großartige Erfolge. 760

la rothe Ringofensteine,
la Radial-, Kana!- u. Formsteine,

ssauniis AlNi.̂ -̂ ik'gklnlkrlreG. m. b. §
Hahu Taunus ) .

Eiseuvahu -Anschlrrstqleise . 7

Sonntag , den 30 . August ISV3:

Turngang
und volksthümliches Wettturnen

am Wartthurm.
Mittags 12  Uhr Abmarsch von der englischen Kirche
Erbende,m. Bierstadt nach dem Wartthurm.

2V2 ?r S3e0inn öcä  Wettturnens am
Wartthurm. Prcisvertheilung um 7 Uhr
n QAO  Coucert , Volksbelustig,, » g

Der Gautururath.
Ingenieur - u. paient -Lursau

;arl Mei£rliD2—Anton Lanfliräüer
Ingenieure

iVIesbaiitn , I .nisenpiaü 7.
Telephon 2872. 6834

-—

Pit Jmmliilik,,- in) HWlhtdti-Aititir
von

«f & CJ. Flrmenlcli,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Verminelung von Hypothekenu. f. w.

Ein sehr schönes HnuS am Ring, mit allem Comf. aus
gestattet, 2 ^' -Zimmer -Wohnungen, großem Hos, schönem
Gartcheu, für 140 000 Mk zu verk. durch ^

„ . Ä „3 SS <S. Firmenich . H-llmundstr. 51
sm,v ®m H " US. wefil. Stadttb . Landbausv.. m. Hiuterbau u.
Werkst, sowie em anstog. Gruudstück. au eine neue Straße
grenzend, ist Berhältinssehalber preisw. zu verk. durch °

, , I . «L C . Firm -nich. H-llmundstr. 51.
. dpnus , Nähe der Röd-ralle- mit Laden
und ^ erkst, für 55 000 Mk.. sowie ein rcntabl. Hans. Näbc
97c00 Mk z'u verk. w.rch "nd Werkstatt, sür

re» Ä ® Firmenich , Hellmimdstr. 51.
Haus , Nahe Btsmarck-Rmg. m. 3- u. 4»fiim-Wabu

1400 Mk." Z mr'tawen^dmchO mi‘ Ueb£tf ^6 von
I & (£ . Firmenich , Hellmundstr. 51

®tn neues rentabl Haus . südl. Stadtth., für Bäckerei ein-
gerichtet, mit - - und 3-Zlm.-Wobuungen, für 130000 Mk ru
verk. .durch ^ & C . Firmenich , Hellmundstr 51 ’ *

Ein neues rentab es Haus , westl. Stadttheil mit i* « ™
Sdlabtn 2« und Z-Zim.-Wohnungen, kl. Thorfadrt «
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Hans X
‘“mio 3^ 111'W °l>nungen Hinterh. 2- n. S.Z.... -Wohnnnge'nf. 13o 000 Mk. mit nnein Ueberichn» von 1400 Mk :n verk
durch I . L C. Firmenich , Hellmundstr' 51

Ein neues, mit allem Comf. auägeft. EtagenbaiiS . ffibf
Skadth mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmcr. Wohn.. StaUredänd?
für 4 Pferde für 220 000 Nlk. mit einemR-in-ll-berfchuß von
2580 Mk. zu verkaufen durch WU|i BOn

%. & (§ . Firiiicnich , Hellmundstr. 51
Zwei rentabl. Häuser , wesii. S .adltbeil mit ö. iliinmer-

Wobnnngen. Werkst, oder Lagerraum, Bierkcller. groie Tbork
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr 51
Eme Magen -Pilla in. kl. Garten. Nähe des Waldes und

Haltestelle d. eiektr. Babn für 52 000 Mk. Eine Villa in»,
Alleinbewolmen mit 8 Zimmer und Zu -̂bör, kl. Gancn südl
Stadtth. f. 60 000 Mk. Ferner eine in der Nä'b- des
Waides mit 1 Morgen Garten in . von Kurfreinden
besuchten Städtchen in, Taunus f. 2s öu , . , wegzugshalber zu
verk. durch I . & <S.  Firmenich , Hellmundstr. öl

I » einem Städtchen bei Lasse, ist cm noch neues Wobn-
haus , Oekonomiegell. Maschinenqcb. mit Elclirizitäts-Säoc und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld “«ieien
und Wald zu rcrkaufeii. Das Elektrizitätswerk liefert der Stade
versch. Fabriken, sämmtl. Wirihschaftcn und vielen Private!, die
Beleuchtung. Auch„1 ein Tausch auf ein hiesiges Etaneuliaue.
Villa usw. nicht ansgeschlofsemAlles Nähere durch ’ '
357 I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.



27 . August 1903. Nr. 199. Wiesbadener General-Anzeiger. 18. 3 >| Tgrat,

IVnnhatA Schloß Burg Geld Lotterie Ziehung2. September, Hauptgewinn 60,000 Mark Baar, Loose4 Mk. 3.—, Liste und
JLiWH «5 ^ ortQ nac| auswärts 30  Pfg . extra, empfiehlt die bekannte Glückskollekte von __ 6246Carl Gas«**l , nnr Kirckaasse 40

^ Neu eröffnet ! 9&$T  Neu eröffnet ! ^

>Hßflaurafion gum'Jumpfe SlioifJ
F ZckwlllbaidttSrllße 49. C
Z
)
>
>
>

SchMdchn-riße 49.
eit und Bekannten, sowie einem veret
rgebene Mitlheilung, daß ich mit demj

IW * Restauration
Meinen werthen Freunden und Bekannten, sowie einem verehrt. Publikum von Wiesbaden

und Umgebung mache ich die ergebene Mitlheilung, daß ich mit dem Heutigen in meinem Hause eine

eröffne . Ich lege besonders große Sorgfalt auf ein vorzügliches warmes und kaltes
frühstück und stets guten Mittagstisch « Zum Ausschank gelangen Wein«
erster Firmen Wiesbadens, Biere , heg und duukel , prima .Apfelwein,

Indem ich Interessenten auf meine neu und bestens eingerichteten
' Stallungen

aufmerksam mache, sichere meinen werthen Gästen zufriedenstellende Bedienung zu. 6818

Heinrich Schreiner.

c
c

€

Hefkumtion zur attca MotfslÄe.
Bei günstiger Witterung morgen und jede» Donnerstag:

Großes Militär-Coneert,
ansgeführt von der Kapelle deS Hess. Füs .-Regt . No . 80 ,

wozu höflichst einladet 4302
Anfang 4 Uhr. -* » Johann Pauly.

Die Verlegung
unserer Geschäftsräume in unser

XSankgebäude

Wilhelmstrasse 13 (umoo
zeigen wir hiermit an und laden zur Besichtigung , be¬
sonders der Tresor - Anlagen,  ein.

Wir halten unsere Dienste für alle bankgeschäftlichen Trans*
actionen , namentlich für Effectenanlagen , bestens empfohlen.

Wiesbadener Bank,
8 . Bielefeld & Söhne. 6636

Nassovia-ßesundheitshinden
für Damen (Marke ges. geschützt). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Auisaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 tfutzend 51k . 1 .—,
„ a V* „ 60 Pf.

Befestigungsgürtel in allen Preislagen .' 8870

Kirchgasse 6 . Ci ! ! ** ^ SLS A- GL *, Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege.

In einem viel besuchten
Orte des Rheingaues ist ein
Haus, in dem seit Jahren
eine gutgehende 6215

Bäckerei
betrieben wird, p 1. Okt.
1903 zu vermietben.

Näh. u. EL H. in der
Exp. d. Bl.

Umzugshalber sind folg.»guterh.Möbel biu. zu verkaufen:
1 schwarzes Pianino (kreuzsaitig),
l schw. Bertikow(geschnitzt). I schw.
Tisch, 1 Herren-Schreidtiich (für
Bureaux geeignet). 1 Garnitur
(Sopha und Sessel, rother Rips-
Brokat), 4 Bl. Portieren, 1 Pte ,er«
spiegel, 1 Kameltaschensopha, 1 dto.
mit Gobclinbezug, 1 Bertikow
(nußb.). 2 Pol. Betten m. Haar,
matr., 2 antike Oelgemälde, 1 D.«
Schreiblisch, 1 Suiyrnateppich
(2'/zX3 '/r Mtr .), 2 lack. Tische,
bin. Stühle, einj. Matr., Sprung
rahmen, 1 Sprungr . für Kinder¬
bett und noch versch. and. Möbel

Bleichstraste 48,
_ Tboreingang. 6751

Schreinerkarren,
2-räderig, Hobelbanku. ein Satz
Schreinerwerkzeug zu kaufen ges.
Näh. Frankenstr. 23, 3 r. 6014
^Qin gut erhaltenes Herren» u

Mädchen Jugendrad billig zu
verk. Lebrstr. 21, Frtsp. 6607
tb Herde, s. neu, nicht groß, wll.
™  zu verk. Adlerlir. 38, 6294

Geschäftswagen
für Bäcker, Miichhändler rc.^ zu
verkaufen od. zu vermierhen.

PH. Brand , Wagenfabrik,
Moritzilraße 50. 6503

Gut erhaltener Flügel
preiswerth zu verkaufen
6640_ Frcmkfurterstr. 6,

Blutftuken
(Zuchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonllraße 8, 3. 5800
LLandwerker s. 800 Mk . geg.

gute Zins. u. Sicherheit zu
leihen. Offert, u. L. K. 6760 an
die Exped. d. Bl._ 6769

Mittagstisch,
Vorzug!., empsiehu von 60 Pfg. an.

Privat -SpcischanS,
Frankenstraße3 6765

(auch außer dem Hause).
«flllaSken -lLostüm (Tyramin)

für gr. Figur zu leihen ges.
Frankenstr. 3, Part . 6764
ZUAollst. Lndcueinrichtung f.

Spezereigejchäst zu verk. Näh.
Plattcrstr. 58 Laden._ 6327
f {Jsoi}ljemieruratjc 51 sieben mnf
'W überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

wankemabrstuhi zu verlaufen'
Näh.Friedrichstr. 50.1 2. 4193K

Pianino.
wenig gebraucht, billig zu ver¬
lausen Schwalbacherstr. 3. 5541
_ E . Nrbas.

1 Coup «,
1 Landauer,
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk.
4449 E. König,  Lehrstr. 12.

2 Breaks,
auch alS Geschästswagengeeignet,
soivie eine Federrolle zu verk.
Soilncnberg , Langgasse 14. 6234

MtlfttDlMEefa
VerßägerMg.

Im Aufträge des Herrn E. Ohly hier versteigere
ich am Freitag , den 28 . und Samstag , den 2»
d. Mts ., jedesmal Vormittags S '/r u. Nachmittags
2 1/* Uhr beginnend, im Laden

Bahnhofstr. 22  hier
einen grasten Posten Herren-Zug- und Hakenstiefel, Pan¬

toffeln, Schaftstiefel, Damenknopf« und Schnürstiefel,
Mädchen- und Kinderstiefelu. f. w.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlnng. 6689
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.
Die Schuhwaaren sind nur erstklassiges Fabrikat.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
beeidigter Auktionator.

Dotzhcimerstrasj« 87.
_ Taxationen prompt und sachgemäst._

»5 Pf Einmachzucker ( Abfall ) bei 10 Pfd , 25 Pfg,
J . lehaah , GrMnjjk. 3.

8 Pf. Frische Roheftbttckinge Zta.ß  Pf . 63/161

■äSchlossßurg Geld-Lotteria8®
Ziehung unwiderruflich ichon am 2 . u - 3 Sept.

Hauptgewinne baar: 60,0110, 30,000 etc. Mt
Loose k 3 Mk. (Porto und Liste 30 Pf. extra ).

Ho &ilfalsrts Geld - Lotterie
6607 Ziehung 28. September bis 2. October.
Loose ä, 3 Mk, 30 Pf. (Porto u. Liste 30 Pf. extra) empfiehlt
ESIF-de Fallois, 10 Langgasse 10.mm

iffonptrtin Um Cunrotbin.
Wir veranstalten zur Nachfeier des Gesangwettstreilesin Naffau

am Sonntag , den 30 . d. M . in den Lokalitäten der Klostermühle
(Mitglied Frau Wittwe Ay ) ein

Sommerfest
unter gütiger Mitwirkung hiesiger Gesangvereine, wozu wir unsere Ehren«
initgiieber, Freunde und Gönner des Bereins nebst ihrer werihe» Fa¬
milie ergebenst eiuladen.

Der Vorstand.
XL. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. Abends

Illumination des Gartens , Fackelpolonaise. _ 6808etc .erwirkt
L'rnst Franke, Ä«

Willi.Büchner,Widkei.
Hauptstraße 51.

Die noch vorräthigen

Sommer-saison-Artilrel
in Kleiderstoffen , Blusenstoffen , sowie sämmtlichen Waschstoffe«
werden zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkaust.

Größtes Lager am Platze in Manufacturwaren aller Art.
Weift - und Kurzwaren . Große Auswahl fertiger Hofen und
Knabenanzüge zu sehr billigen Preisen. Stets Neuheiten in
Besatz-Artikeln Außer reichhaltigem Lager in Buxkin - und
Damenkleiderftoffen empfehle noch meine Collectioncn erster
Engros -Häuser , stets das neueste enthaltend, zum direkten Be¬
zug jeden Maftes - 1/- 18

idruniiit ftawhfrric Jeitfekrnu«jpauimu
Prinzip : Nur gnte Waren zu billiasten Preisen.

Nass&nlseta BaakA.-Gh,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Spareinlagen an, qnd verzinsen solche je
nach Kündigungsfrist mit 2 —4 % p- a. 7471

&

m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Naffauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareiu-
lagen thunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hanpt-
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar-^
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 6. und vom 25. bis Monatsschlust— die Süun-
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nasfauischen Landesbank. Keßler.

Versteigerung
von GrullWickeu des Dass.Jentml-Studienfgilds,

Samstag , den 29 . August 19118, Vormittags
10 Uhr beginnend , werden in der unteren Restau-
rationshalle der Brauerei „Znm Taunus ", Advlf-
straße 10 zu Biebrich a . Rh . die nachbezeichneten, in der
Gemarkung Biebrich belegenen Grundstücke öffentlich
meistbietend versteigert:
Lagerbuchs Nr. 4052 14 a 73,50 qm Acker, Elchen, 3. Gew

„ 0 4053 14 a 83,25 qm „ „ „
.. „ 4054 14 a 24,75 qm „ „ „
„ „ 4055 14 a 33,75 qm „ „ „
„ „ 4056 14 a 49,50 qm „ „ „
„ „ 4057 14 a 51,75 qm „ „ „
„ „ 4058 14 a 60,50 qm . „ „
„ „ 4059 14 a 69,50 qm „ „ „
„ „ 4072 21 a 03 qm „ „ 4. Gew.
„ „ 4073 20 a 86,50 qm „ „ „
Wiesbaden, den 24. August 1903.

6797_ Königliches Domänen -Nentamt.
Sounenberg.

Bekanntmachung.
Donnerstag, Freitag und Samstag, den 27., 28. und

29. August 1903, sinder unter Leitung des Herrn Kreis¬
obstbaulehrers Bickel -Wiesbaden ein praktischer Obst- und
Gemüie-Verwerthungs-Kursus mit nachstehendem Lehrplan
im hiesigen Nathhaus statt, zu welchem hiermit höflichst ein«
geladen wird. Lehrplan :
Donnerstag, den 27. Aug., von 81/g Uhr ab : Besprechung

über rationelle, Ernte, Aufbewahrung und Ver¬
packung des Tafelobstes. Anleitung zum Trocknen
von Obst und Gemüse;

£ von 2'/z Uhr ab : Praktisches Dörren auf dek
Gcisenheimer Herdobstdörre, Herstellung von
Mus, Marmelade, Gelee, Pasten, Latwerge. ,

Freitag, den 28. Aug., von 81/2 Uhr ab: Besprechung über.
die Bereitung von Obst- uud Gemüseconservenf
von 2V2 Uhr ab: Conserviren von Gemüse und
Obst in Gläsern, Krügen, Büchsen pp.

Samstag, den 29. Aug., von 8'/z Uhr ab: Anleitung zur
Herstellung von Obstsäften, Obstessig und
Beerenweinen,
von 2*/, Uhr ab: Praktische Hebungen mit ÖS®
Weck'schcn Sterilisirapparat.

Sonnenberg, den 25, August 1903.
Der Bürgermeister.

6793 I . V. Bingel,  Beigeordneter^
Bekantttmachung.

Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische
Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeiste
Warnecke stattfinden.

Dies ' wird mit der Aufforderung an die Gewerv̂
treibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, r j
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, Vv>
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen. •

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, v
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Bertr. : Bingel,  Beigeordneter«
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung
Mittwoch , den 9 . September d. Js ., Dor-

Wittags 10 Uhr, sollen in dem Wahlsaal des
Rathhanses (Zimmer Nr . 18 , Part ) , die nach¬
folgend beschriebenen städtischen Grundstücke theils auf
„»bestimmte Zeit und theils . ans drei, sechs bezw.
zwölf Jahre öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

A Gemarkung Wiesbaden
1. Lagerb.-Nr. 6534 Acker„Schwalbacher Chaussee", im

Flächengebalte vo 20 ar 93,75 qm,
2. Lagerb.-Nr. 7492 Acker„Königstuhl" 5. Gew., von

9 ar 39,25 qm,
3. Lagerb.-Nr. 6361 Acker „Wellritz" 3. Gew., von

13 ar 18,25 qm.
4. Lagerb.-Nr. 3838 Acker „Weidenborn" 4. Gew.,

von 12 ar 52,50 qm,
5. Lagerb«-Nr. 8049 Acker„Hainer" 4. Gew., von

18 ar 13 qm,
6. Lagerb.-Nr. 3965 Acker„Hammerthal" 4. Gew.,

von 22 ar 19 qm,
7. Lagerb.-Nr. 4040 Acker „Zweibörn" 5. Gew., von

35 ar 73,50 qm,
8. Lagerb.-Nr. 3557 Acker„Auf dem Berg" 2. Gew.,

von 30 ar 27 qm,
9. Lagerb.-Nr. 3150 Acker „Unter Pflasterbrück"

1. Gew., von 6 ar 89,25 qm,
10. Lagerb.-Nr. 3231 Acker„Plaster" 1. Gew., von

12 ar 59 qm,
11. Lagerb-Nr. 4870 Acker „Melonenberg" 3. Gew.,

von 34 ar 59,75 qm,
12. Lagerb.-Nr. 5096 Acker„Schiersteinerlach" 2. Gew.,

von 14 ar 71 qm,
13. Lagerb.-Nr. 6614 Acker „Bleidenstadterweg"

2. Gew, von 44 ar 41,50 qm,
14. Lagerb.-Nr. 6669 Acker „Bleidenstadterweg"

7. Gew., von 4 ar 43,25 qm,
15. Lagerb.-Nr. 7002 Acker „Rödern" 2. Gew., von

22 ar 22,25 qm,
16. Lagerb.-Nr. 6021 Acker„Hollerborn" 5. Gew.,

von 20 ar 66,25 qm,
17. Lagerb.-Nr. 7902 Acker„Weinreb" 1. Gew., von

8 ar 85,25 qm,
18 Lagerb.-Nr. 7793 Acker„Leberbera" 1. Gew., von

16 ar 86,25 qm,
19. Lagerb.-Nr 7659 Acker„Tennelberg" 5. Gew.,

von 37 ar 91,25 qm,
1

20. Lagerb.-Nr. 4533 Acker „An der Mainzerstraße"
2. Gew., von 23 ar 57 qm,

21. Lagerb-Nr. 2314 Wiese„Steckerslvch" 3. Gew.,
von 35 ar 52 25 qm,

22. Lagerb.-Nr. 1958 Wiese „Aukamm", von 16 ar
96,25 qm,

8 . Gemarkung Sonneuberg.
23. Lagerb.-Nr. 99 Acker„Heidenstock" 1. Gew., von

17 ar 64 qm,
, 24. Lagerb.-Nr. 100 Acker„Heidenstock" 1. Gew., von
b ar 26 qm, und

25. Lagerb.-Nr. 101 Acker„Heidenstock" 1. Gew., von
22 ar 42 qm.

Wiesbaden, den 23. August 1903.
6823 _ __ Der Magi strat.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» S . September d. Js ., Vor¬

mittags 4L Uhr will Frau Petep Kremers
ihre nachstehend bezeichneten Grundstücke in' dem

Rathhause, Zimmer Nr . 42 , zum zweiten - und
letztenmale freiwillig versteigern lassen.

1. Lagerv . Nr . 8iOÖ Acker „Kleinhainer " 1.
zwischen Dr. Peter Kremers und Daniel Kraft, mit

tv sr 51 qm,
2. Lagerb -Nr 8101 Acker „Kleinhai,irr ", 1.

zwischen Dr, Peter Kremers und Pauline Scholz, mit
1» ar 11 qm,

aa aa
3. Lagerb .-Nr .826 » und 5282 Acker „Heiligen-

"ock", zwischen Johann Baptist Wagemann und KarlWil-
Poths und Wilhelm Rchbold, mit 22 ar 09 qm,

v Lagrrb -Nr . 5271 Acker „Heiligenstock", zwischen
w Centralstudienfonds und Goupil Leoni Fils und Comp.,

mt  24 ar 38,50 qm und
_ adb

ff „ 5* dayerb .-Nr 5272 Bauland an der Neudorfer-
bk, zwischen Dr. Peter Kremers und der Neudorferstraßc,
1 ar  21 qm Flüchcngehalt. 6822
Wiesbaden, den 25. August 1903

Der Magistrat.
■ - -- In Bertr. H t  s>.

Bekanntmachung.
ttkl"^Eem Herr Kreislanbmesser Leinweber sich bereit
in 'o* ôt/ öie  Baugcsuche bei ihm bestellten Lagepläne
dar kE"nft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
8e,'ud "" m̂erksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau-
Ben ,C forderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
herr̂ ^ g ^ Lcinweber'schen Originals als Lichtpausen
ẑ ostellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
tvelck̂ geboten und die Verzögerung vermieden,

entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
rurnckgeben muß.
Sgẑ ieSbaden, den 6. Dezember 1902.Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Km Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

2. des Taglohneas Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz,

3. der ledigen Dienstmagd Kavoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

4. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

5. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

6. des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

8. des Reisenden Älois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9. des Schreibers Theodor Hofmann , geb. 10. 3.
1871 zu Weinbach,

10. des Taglöhnrrs Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

11. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

12. der ledigen Modistin Adele Knapp » geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

13. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4.
1881 zu Kamenz

14. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

15. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

16. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

17. der Maurers Karl Mcnk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18.  des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhners Rabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Fraucnstein,

21. der ledigen Anna Rothgerber » geb. 2. 9. 1863
zu Oberstcin,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
26. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
27. der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
28. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach
Wiesbaden, den 15. August 1903. 6482
_Der Magistrat. Armen-Berwaltung

uunnersug. den 27« Auyua«. i9uj.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchestars in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung das Kapellmei -ters Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „Jesus meine Zuversicht “.
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ . . . . Suppe.
3. Wellen und Wogen , Walzer . .
4. In der Haidesehtmke , Tongemälde
5. Casilda-Gavotto aus „Die Gondoliere“
6. Correspondenzkarten , Potpourri.
7. Das Leben für aen Kaiser , Mazurka

Joh . Strauss.
Eilenberg.
Sullivan.
Zikoff.
Glinka.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann IrmBP.

Nachm. 4 Uhr
1. The liberty bell , Marsch . Sousa.
2. Ouvertüre zu „Der Haideschacht * , . . F. v. Holstein
3.  Finale aus „Zampa “ Herold.
4. Volkssänger , Walzer . . . . . . Joh . Strauss.
5. „Am Rhein und beim Wein “, Lied . . , Frz . Ries.

Posaune -Solo : Herr Franz Richter.
6. Ouvertüre zu „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.
7. Heitere Stunden , Polka . Komz&k.
8. Fantasie aus „Der Prophet “ . * . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Der Widerspftnstigen Zähmung “ H Goetz.
2. Militair -Marsch . Frz .Schubert
3.  Drei Charakterbilder aus ,Aller Herren Länder “ Moszkowski.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald , Walzer . Joh . Strauss.
6. Waldleben , Konzert -Ouverture , , . . Kücken.
6. Arie aus „Rinaldo“ . . . . . . Händel.

Violine-Solo : Herr Konzertmeister van der Voort.
7. II . Finale aus „Rienzi “ . Wagner.
8 Wiedersehen , ungarischer Marsch . . Fahrbach.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Fenerhahnen -,

Saugspritzen und Retter - Abtheilungen
des zweiten Zuges werden auf Dienstag,
de« I. September l. I ., Abends 7 Uhr,
zur Abhaltung einer „Zngübung " in Uniform

“l**r an die Remisen geladen.
Mit Bezug auf die ZA 17, 19 und 23 der Statuten,

owie Seite 12 Abs. 3 der Dienstordnung, wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 26. August.
6828 Die Bravddirektion.

Pflicht-Feuerwehr.
^  Die Mannschaften der Pflichtfeuerwchr der

Abtheitung 2 werden auf Dienstag , de»
1. September t. Js ., Abends G'/2 Uhr,
zu einer Uebnng in den Stationshof , Neu-

Jnfi gasse6, eingeladen.
1 Die Armbinden mit Ziffer ii sind mitzu-

E —^ bringen. Zuwiderhandlungenwerden nachA 29
der Polizciverordnung bestraft.

Wiesbaden, den 26. August 1903. 6829
__ Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.

f  Die Mannschaften der Leiter-,Feuerhahnen-,Saugfpritzen -, Handspritzen- und Retter-
Abtheilungen des dritten Zuges werden
aus Montag , den 31. August l. I ., Abends
7 Uhr, zur Abhaltung von Abtheilungs-
Uebungen in Uniform an die Remisen
geladen. 6827

Mit Bezug auf die ZA 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 26. August 1903.
Die Branddirektion.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwertbia befundene Fleisch

einer Kuh zu 35 Pfg.
da? Pfund unter amtlicher Aussicht der UnterzeichnetenStelle auf der
Freibank verkauft. An Wiederverkäufer(Flelfchbändler, Metzger, Wurst-
bereiter und Wlrthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 6833

Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Nichtamtlicher Theil.

Wegen GeschäftS -Anfgabe versteigere ich im Auf¬
träge der Herren Rosenkranz und Heinrich
hier am Donnerstag , den 27. d M ., Vormittags
S '/z und Nachmittags 3 '/- Uhr beginnend, im Hause

Noonstraße 14, Part.
den ganzen Waarenbestaud an:

Etwa 250 Bildern (Landschaften und Porträts) in
Rahmen, eleganten Regulateuren, Freischwenker oder
Tafeluhren, sowie Tischdecken

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Die Sachen sind neu und können 2 Stunden vor Be¬

ginn der Auction besichtigt werden. 6826
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Master,
beeidigter Auktionator.

Dotzheimerstraße 37.
Zu Taxationen halte ich mich bestens empfohlen.

Bekanntmachung,
Am Donnerstag , de« 27. August cr„ Mittags

12 Uhr , versteigere ich im VersteigcrungslokaleB̂leich-
straße5 dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 Pseilerspiegel, 1 Sopha und 1 Schreibtisch.
OetlieZK . Gttlchtsvrchlkhtti

6838_ Wörth straffe 11._

Walhalla -Theater.
Sommer Spiclxrit . — Dir. Gmii Usthmarm.

Donnerstag , den 27 . August 1903.
Novität. Zum 1. Male: Novität.

Der lirbe Schatz.
Operette ln 3 Akten von Alexander Landesberg und Leo Stein. Musik

von Heinrich Reinhardt (Comvonlst von „Das füge Mädel“.
In Szene gesetzt vom Direktor Emil Nothmann.

Dirigent : Georg Schönseld.
Baronin Beate von Blanke,ithurm . . . Hedwigv. Wagner
Hansi, ihre Adoptivtochter . ; Mary Martini.
Theo Walter, Tenorist. . . . . . Hans Kißling.
Silvester Morelli, Gesangskomiker. . . . Emil Nothmann.
Dr. Franziska Müller, Aerztin . . . . Lueie Wendt.
Fabian Müller, ihr Gatte . . . . Josef Pohl,
Toni Blackmayr . . . . . . . Theod . Dachauer
Fern Bergauer, Gymnasiast. Anni Schittenhelm.
tSIaire, h . . , Margar. Ronald.
Kitty, < Hansi's Freundinnen . . . . Jda Unrub.
Gila, / . . . . Ella Heiderich.
Peter Brummer . Heinrich Grentzer.
Jean , Kellner . . Heinrich Tersky.
Jeannette, Stubenmädchen . Anna Oerla.

Badegäste, Herren und Damen, Musikanten.
Ort der Handlung: Pörtschach am Wörthersee. — Zeit: Gegenwart.

Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende Vjll Uhr.

Freitag , de» 28 . August 1903.
Dieselbe Vorstellung.

Schlust der Saison den 31 . August.

WALHALLA.
Hauptrestaurant nnd Garten.

Täglich Abends G r o h e s Coneert
der ersten ungarischen MagnatenCapelle unter der Leitung des Prima»

Cripak Junos . 6688
Vornehme Musik Entree frei
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Am Montag,den 3i.Aug.,unwiderruf lieh Schluss!

Nur noch einige Tage
dauert unser

,Ui

welchem wir unser gesammtes Lager fertiger

Herren - u. Knaben -Garderoben
unterstellt haben und verkaufen sämmtliche Artikel , ohne Rücksicht auf den reellen Werth,

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.
aTfrf ''jfrHü*1 jft'rffr'1: 11.1—M .,l!|l

. . ....L■ ■'-iniiBiiMrf n - 1

So lange der Vorrath reicht , empfehlen wir in allen Grössen , Farben und Facons:

Herren- und Knaben-Stoff-Anzüge, Herren- und Knaben-Wasch-Anzüge,
Herren- und Knaben-Paletots, Herren- und Knaben Hosen, Hosen und
Westen, Leinen-, Llistre-, und Loden-Joppen, Fantasie- und Wasch-
Westen, sämmtliche Arbeiterkleider,

ferner die von der letzten Wintersaison übrigbehaltenen

Herren- und Knaben-Winter-Paletots, Hantel und Joppen.

Aus unsere Zchausenster machen wir besonders ausmerkjam.
i aasESwiai

%*
6817

Confections -Haus Gebr . Dörner,
Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Garderoben,

4 Manriti ussdrosso 4 , gegenüber der Walhalla.
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Vermiethungen.
'_ 7  Zimmer.
Ä | Jorit5ftta6e 29 ui die von
wt mir innegeö. Parlerrewohn .,
besteh, aus 7 Zun . nebst Zubeh.
auf 1. Okt . 1903 zu verm. ; die.

Ebe'kann auch getbcilt als5-Z.-obn u. 2-Zim.-Wohn . (letztere f.
Büreau sehr geeignet u. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm . 11—12 Uhr. 4123
_ W. Kimme

6 Zimmer.
schöne S-Zimiiier-Wohnung m.

reichlichem Zubehör, Balkon,
Gartenbenutzung , in Billa an
freier Lage mit derri . Aussicht
billig zu vermielhen. Zu de
Bierstadter Höhe 3, Hochp.
hĤ icolaSstr . 2 » . 3 Wohnung
KK*' von 6 3im . nebst Zubehör
per 1. Okt . zu vermielhen. Näh.
daselbst Part.  1933

_ 5 Zimmer.
OltSmaränng 22, 2 St .. 5 Zim.
'ü  w . sämmtl. Zubeh a. 1. Okt.
1903 zu verm. Näh. BiSmarck-
ring 24 1 St . l.

S ^ ahnstraße 20 , ich. v. Zimmer-
^ Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sof. ob.
1. Ott . zu verm. Näh.Part . 3034

tz* H.eubau Schiersteinerstraße 17,
hochelegant auSgcstattete 5=

Ziuimer-Wohnnngen mit Erker,
3 Balkons , Bad, elekt. Licht und
Kohlenaufzug per fof. od. später
zu verm. ; sowie Laden od. Bureau.
Näh. daselbst. 6527

^sttalluferstr . 12, nächst Kaijcr-
Friedr .-Ring , Wohn, ven

5 Zim . m. reich!. Zubeh ., d. Neuz.
eutspr. einger., zu verm. Näh . das.
u. Herderstr. 4, Part , l. 3824

_ 4 Zimmer _
^Siämatdting 24, Hochpart. u.
"VT 2. Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl. Zubeh. per 1. Oktober ev.
später zu vermiethen. Näheres da-
selbst, 1. Stock._ 6743
dHSeubnu , Dotzhcimerstr. 57
<•' » 3- u. 4-Zim.-Wohn., d. Neu¬
zeit enlspr.. aus sofort zu vm.
Näh . im Hth. 8027
>,H)»cubau Lotzheunerstr. 69 3- u.
jrv  4 -Zimmer«Wohnungeii , der
Neuz. eutspr., aut gleich od. sp. z.
»in N. i. H. b. Rössel. 3026
31«ttthcflf Gneijenaustr . 25, Ecke
glliiUllil Bülowstr ., herrsch. 3-
n. 4-Zim.-Wohn. in. Erker, Balk.,
elekrr. Licht, Gas , Bad nebst reicht.
Zubeh. Per 1. Okt. zu verm. Näh.
dortseblst od. Nöderstraße 33 bei
Löhr . 6088
tjAH-eubau Pdilippsbcrgnr . 8»,

4-Zim .Wohn. per 1. Juli
z. vm. Näh . daselbst. 8671

Riehlstratze 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim. in
2. Et . auf gleich od. spät, zu vm.
Näh . Rieblstraße 17, 1. Et. 8549

(Achterstcinerskr . 22 , Neud.,
direct am Kaiser-Fr .-Ring,

4-Zimmer-Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näb daselbst. 4520

Möbl . Zimmer
IN. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part . 4044

«̂ rcuiidl . SckiltüAtlle lManiärde)
f S an allst. Pers. v. soi. z. vm.
Näh. Kirchguffc 11, Stb . 2 l 6782
4K rcinl . jg. Leute erh. Schläfst
&  Moritzstr . 21. ‘ 6812
§^ H> ühlgasse 7, 3 Tr ., möbl. Z.

zu vm.v. Mon . 15 M . 6748
S reiul . Arbeiter

erhalten Schlafstelle 6790
Oranicnstr . 15, Hth. l.

^ ^ ronienur . 5l , Hth. 2 r., möbl.
Zimmer zu verm. 6775

Ĉ mige Leute erhalten Kost und
O Loais. Rieblstr. 4 3. 6861
Ätung . anst. Mann kann Kau u
>X) Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.
klunge Leute erhalten Kou und

Logis bei Fr . Malsy, Schier«
stcinerstraßc 9, Htb. 1 r. 4470

Gchwaldacherktr - 27,
Mtkb. 1 r„ erh. Arbeiter Kost u.
Schlaistelle. 6794

nst. jg. Mann erh. Kostu. Logis
Walramstr . 19, 2 rechts. 6773

^jT > ellrltzskr. 14, 2 Sk ., erhält
ein anst. jg. Mann schönes

LogiS mit Kost. 6768
dkoristr - 14, 2. Et . r , möbl.

Zimmer m. bürgert. Pension,
12 Mk. per Woche. 5726

Penstoue « .
Nähe Kuruaus,

Belet., schön möbl. Ziminer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen , WieS»
badenerstraße 32 588

ßäden.

Großer schöner Lade»
eventl. mit Souterrain , Frndrich-
straßc 40 (alt der Kirchgasse ) ,
neben M . S chn e i d e r, per sof.
zu vermietben, Näb. bei 5202

Wilhelm Gassrr &  Co,
(schöner Laden mit 2 Schau-
d ŝenstern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. RooS Nachf , Metzger-
gaffe 5. 2961

Mauritmsstr. 8
ist ein kleiner Laden , event. mit
kleiner Wohnung per I . Okt. er.
zu verm. Näh. daselbst. 4651 '
HĤ lattcrstr . 42, Laden in. Wohn.,

p. f. Metzger, Bäcker, Filiale,
Friseure rc , ferner Vorganen n.
Soulerain , Flaschenb.-Keller nebst
Schwenlküche u. weitere 2 Räume
auf 1. Okt. zu verm., ev. m, Haus

4 >zu verkaufen. Näh. 1. Stock bei
Weil . 6815

Werlritälieu etc.
4) *'n der oberen Dotzheüuerstr.
+1  ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64 , p. 5689
(Ft,ch. Werkstälte m. Wasser und
^ Ablauf zu vermiethen Blcich-
straße 43. 6781

Aue kl. Werkllatt,-
auch als Lagcrrailin ans den
1. Okiobcr zu vermiethen. Nah.
Uorks.raße 7. 6270

Wiesbadener General -Anzeiger. 18. I «;» »»,.

^redanptatz 1 , 1. St ., eine
Wohnung , 4 Zimmer , Küche,

2 Keller u. 1 Mansarde , auf 1. Ok-
leber an ruhige Miether zu ver¬
miethen. Näh . daselbst2 St . rechts.

6736

3 Ztmmer.

3 ielhc»ring 10 sch. 3-Zim.-Wohnungen , d. R . e., auf
1. Okt. od. früher zu vermiethen.
Näh, daselbst._ 626

2 Biutmer.

^ ^ " liav-Ädottur. 5, schöne Fronk-
^2 » spitzwohuung von 2 Zimmer,
Küche und Zubeh. aus 1. Okt. zu
Perm. Näheres Adlcrstraße 34,
sin Laden. » 6819

Sonucuberg,
Frontspitzwodnung , 2 Ziinmer u.
Küche auf gleich zu verm. Platter»
straße 1. 751

_ 1 g immer. _
£j | laiterftr ., Wohn., 1 Z,m . und
y *’ Küche aus 1. Oft . zu verm.
Das . 2 Souterain -Ruume z. Einst,
v. Möbeln re. zu verm. sof. Näh.
bei Weil , 1. Etage. 6811

ck»,» me sch. Maus . für 5 Mark
monatl . zu verm. Wiesbadener»

straße 49» Sonnenverq . 6720
zMobirrte Zrmmer.

dlerstraße 60, Pan ., erhalten
**  reinliche Arbeiter gute, bill.
Kost und Loais. _6178
rtSiift . junge Leute erb. Kost u.
^»4 Logis Frankeiillr . 3, P . 6766

Franke »,lr . 21, Hth. 2 r., ich.
ssD möbl. Zim zu verm. 6651

0 chön ntbbi. Ziinmer zu verm.
Friedrichstr. 33 , 2 l 6760

hl »st. jg. Mann erh. g. Logis
* * sof, Hermannstr . 3,2 St . 6685

schöner Bureanraiun , 46O .-PÜ,
nebst Nebenraum u. Keller

zu vermiethen. Näh. Schenkendors-
straße 4. 6809

I

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G.G0ttWald, Goldschmied
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 1553

Gummi-

Hett ' lnterlasren

”1
Strümpfe

Irrigateure
Spritzen

Schwämme

Damenbinden,
sowie säiimill.

Artikel zur Krankenpflege
empfehlen billigst 6269

Ecked. Lauggassc u. Schützenhofstr.
d̂ jessere Herren - il. Dameu-

»väschc wird znin Waschen
Feinbügclu angenommen

Seerovenstraf,c 21,
3126 Hth. 1 links.

Marquisendreile
Bettdrelle, Roßhaare , alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A Rödelhrimcr,
_ MauVrgaffe 10'

Vermißt wird
niemals der Erfolg beim Gebrauch
von Nadebeuler Theerschwc-
sel-Seife v. Bergmann & Co.,
Radebcul - Dresden , allein echte

Schutzmarke : Steckenpferd.
Es ist die best- Seife gegen alle
Arten Hautunreinigkeiten u.
Hautausschläge , wie Mitesser,
Finnen , Flechien, Blülbche», Röthe
des Gesichts rc a St . 50 Pfg . bei:
A . Berling , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie , Drog., Moritzstr. 12.
C . Portzehl , Rheinstr . 5 >. 194
Rob . Sautcr , Oranicnstr. 50.

Kohlen
von nur ersten Ruhrzechen,
sowie Brikcts u . Aiiziiildeholz
liefert zu Consumpreisen gegen
Laar . 6789

Heinrich Göbel,
Frankenstr . 24.

Aepfel,
gepflückt, Ctr . 10 Ri., geschüttelt,
Ctr . 6 M . stets zu baben. 6787

Hof A damsthal ._
l per Pfd . 5 Psg . Rödcr-

straße 27. 6799

Brennholz,
la trockenes Kiefern <Absallholz
gebündelt ä Ctr. Mk. 1 40 frei
Haus abzugeben. Näh . in der
Exped. d. Bl . 6265

und

WterlMWil
zeigen das Werter bis 48 Stunden
vorher an . In eleg. Ausführ m.
Steinen , Tannenzapfen und Holz
verziert, äuß . geschinacko., 25 ein h.,
je nach Aussühr . v. Mk. 1.80 bis
!Mk. 3.20, in. Thermometer 50 Pfg.
mehr. Ferner f. Holzschnitzereien,
als : Hirsch-, Reh- u. Gemseköpfe,
schöner Wandschmuck per Paar v.
Mk. 4.50 bis Mk. 30.—. Schlüssel-,
Uhr- u. Kleiderhalter rc. Billige
Preise . Schnelle Lieferung. Bitte
Preisliste zu verl. Wilhelm
Willas , Holzschnitzer. Kellbeim
(Taunus ) 702

föatratzen-
Drelle,

Barchent , Dauncn-
cöper , Federleiuen
kaust man gut und billig

>M
Wiesbadener

Bcttscdern -Haus
Mauergasse 15. 6514

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Gerlaeh

Schwlilbacherftratze 19.
Schmerzloses Obrlochüechen gratis

von nur erste«

Ruhr -Zeche « liefert zu

CoNsttM - Pr - ise»
gegen Baar

Aug . Külpp,
Scdanplat ? 3.

4750 Telephon Sir. 867.

Stk

Zwetscheukraut
Pfund 20  Psg.

Limburger Käse la
Pfund , 38 Pfg.
Schweizcrkäse

Pfund 85 und 65 Pfg.
Neue Hcriugc

Stück 4, 5 und 8 Pfg.
im

Altstadt Cousum,
31 Metzgergasse 31. 6003

Brauchen Sie Geld?
auf Wechsel, Kaut ., Hyvoth,
Schuldsch., Möbel rc. schreiben Sic
sofort an K . Schüneman » ,
München 1 9. 552/86

Wer
ein Geschäft, Grundstück, Fabrik,
Hotel, Villa , Acker oder Wiesen¬
land rc. schnell und discret ver»
kaufen will, bediene sich des weit¬
verzweigten rrnommirlen Expreß-
Jnstiluts mit seinen 14 Filialen
zu Berlin 0 . Ucber 130 Objekte
in kurzer Zeit verlauft Vertreter
am Platz anwesend. Falls dessen
kostenloserBesuch erwünscht erbitte
sofortige Nachricht unter Hauro
Schaffer , postlagernd Wirs
baden . 6741

>̂ üz Natur -Heilversahren,
^ Juviläums »Ausgabe, zu verk.

Berlramstr.  15 , Hth. 2. 6762
4kL >b. Frau , welche sich einige

Tage in Mainz aush. möchte,
s. gl. Aiischl. Offert, u. L . K . 10
Post Schützenhofstr._ 6813

Engliich!
Wünsche Unterricht in der

englischen Sprache von einer
englischen Person . 6805

Offerten Taunusstr . 41 , Part,
bei Löw.

Der reiche Keiraty
wünscht, wende sich vertr . an
Reform . Gombert , Ber¬
it » 8 . 14 . Sos . erhalten Sie
600 reiche Parth . u. Bild . z.
Ausw ._ 792/20

Reiche Heirat !) !
2 Schwestern, -4 u . 22, Verm. je

450,000 M ., wünschen sich mit
charakterv. Herren , wenn a. ohne
Perm ., z. verh. Bew . erf. Näh . u.
erh. Bild d. „Bureau Reform,
Berlin 8. 14. 793/ . 0

Kinder- Kleider
werden geschmackvoll und billig an-
gefertigt 6300

Castellstr . 4,
_ 3 links _

Kaijer-KamaiM
Rhcinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt v 23.- 29. Aug. 1903.

Serie I:
Eiue bequeme Wanderung
durch das intercssautc Peru.

Serie II:
Amerika -Californien.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder : Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg

Abonnement.

^ v | V « V̂ 8

Seltene

Gckgmütlt.
Ein schönes, gutes Hotcl-

Rcstaurant sehr gecigncif. H.
Oberkellner, Brauer , Wirlhe od.
sonst jüngere Leute, welche sich
selbständigmachen wollen, ca. 100
Hektoliter monatl Bierverschlciß,
sehr viel Wein . Kaffee rc , 30 sch.
Fremdenzimmer , nur prima im
Centrum einer Stadt in Ober¬
bayern, wird nur wegen vorgc-
rückten Alters verkauft. Dasselbe
ist mit nur 2 uuküi' db. Hypoth.
belastet, » »d wird bei jeder an¬
ständigen Anzahlung abgegeben.

Offerten unter L . A 752 a. d.
Erped . d. Bl. 722

Eine

Uiiokrsal-TisAktti-
Waslhlite,

für Fuß - u. Hand etricb, zum
Motorbctrieb cinacrichlet, leichter
Gang u . tadellos erholen , nur
kurze Zeit im Gebrauch, m Band¬
säge, Kreissäge, Decouvier- und
Nutensäge, vecticale u. horizontale
Bohrnmschiiie u. Fra :sko f. Die¬
selbe nimmt 1 ' /, Q . M . Raum ein,
mit Motor 3 —4 O -M . erfordert .,
ist wegen Krankheit bill. zu ver¬
kaufen , 6795

Kirchgasse 58.
Anzuschri, Vormittags 9—11,

Nachmittags 3 —5 Uhr.

/ILin Bügeltisch und 2 Kom-
moden billig zu verkaufen

6499_ F -ldstr. 1, Part.
Schwere Stockpresse

billig zu verkaufen bei Karl Hack,
Liiilenplotz T._6717
/ £♦ i - tcr (S sschrank zu ver-
AAe küusen i .nen Marmor,
6227 '«.d er" r. 28a , Laden.̂
'^ «!̂ r " "" a " ?lbreifcdalber sehr

billig jit verkaufen
6728 Karlstr. 2, 1 r

yrertikows , Schreibsckrctäre.
Herren- u. Damenschreibtisch,

1 Billard mit Zubebör , 1 Apfel-
inühle und Keller billig abzugeben.

Jean Wich
Biebrich a. Rh ..

6694 Neuaasse 6._

1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zn verkauini.
1595 Aarstraste 1. Seitenb.

Kanarien ß
Habe einige gute Sänger , welche

sich als Vorsänger eignen, obzug
H . Achter . Neugasse 12. Stb . 2

Gebrauchte
Herrschaftsmöbel:

1 Sopha , 2 Stühle u. Damen-
Schreibtisch ( Preis 90 Mk.) z. vk.
Rüdesheimerstr . 2 , Part . 6816

Belg . Rieseu-
Kauinchen wegen Ausgabe der
Zucht billig zu verkausen 756
_ Tcnnelbach 2, 2.

1 gebr. Omnibus,
1 neuer Metzgcrwagen mit Sitz,
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge-
brauchter Fuhrwagcn zu verkaufen
Ledrstraße 12. 6317
44rute (Keigc u. Bratsepe in.
V’-' Kasten, sehr bill. abzugeben.
Kambcrqer , Feldstr. 23 , 1. 758

Eure

Messrngkapsel
zu einer Patcntachse verloren

Gefl, abzugeben Friedrichstr. 50,
Ecklad-n._ 6820
^ .. felklavier , gnlcs Jnstr, , in.
^ starker Tonfülle , paff, f, Ver¬
eine u . Tanzsaal . weg. Umzug b.
zu verk Frankecstr 3, P . 6763
4 ^ »ine Qbstleiler , 25 Sprossen , u.

ein Stoßkarren zu verkausen
Dor 'str. 23, Part , links. 6767

° >n Sopha zu verk. Nico.as»
b straße 7, 1. 6778E

(( 1,111 Gcschäfiswagen z. fahren
s. c. stadtkiind, sol. M nn.

Zu ersc. i. d. Epp. d. Bl . 6806

Küinderivagen billig za verlausen
OraNienstr . 51 . H .2 r . 6776

^rebr . Beil , gr. Tisch und eine
Hängelampe zu verk. Wcll-

ritzstraße 14. Part. _ 6784

Jlntlnlih Mus i)m
mit Laden, wegen hohen Alters d.
Besitzerin, sehr preisw . zu verk.
Näh bei H . Scheurer , Adolf-
straße 7, 1. Biebrich a. Nb. 759

^b^ ochstraße 42 , Haus ('Nciibali)
mit Holz- und Kohlengesch.

zu verkaufen. Näh. bei Weil,
Plattcrstr . 42 1 St , 6810

^ Arbkits-Nll!hive!s. ^
nzergtn f r diese ' ubrik bi reu wir dl-.

11 Uhr Vormittags
in unserer Erve itiou e:n;ulieiern.

4»t « » Nttche jleristteu.

Kürschner
Gehttfen

werden bei guter Bezahlung sofort
für daneriid gesucht. 798/21

Offerten sind zu richt̂ i an

Wilh . Hartmaun,
Homburst v d. H .,

_ Kurhaus. _

in tjichtlgtt Agent
für Limburger Käse wird gef.
durch Joh . Laukmayr , Käse-
sabrik in Augsburg . 754

Zuverl ., nüchteruer

iiiifriit
sofort bei Mk. 22 u . freie Wohn,
gesucht. Zu erfragen in der Exp.
d. Bl._6801

sur Kohlrnfnhr
werk gesucht

6814  Wellritzstr . 19, P.

2 AHmimMfen Z
sofort ges. Heinrich Sri,röter,
Biebrich a. Rh ., Mainzeritr . 7.

Lehrling mUT
bildung für eine Buchhandiung
ges, Garantie für gediegene Aus»
bildimg. Off erb. U. L . J . 6 an
die Exped. d. Bl. 6090

Schlosserlehrliug
gesucht. 6749

Karl Gath . Schlossermeister,
6749 Wellrltzstraßc 49.

Maler Lehrliug
ges. Heinr . Pflug,
6774 Uorkstraße 23 , 1.
Lerein für nuentgeltlichen

Ardtllsnchivkis
im Slathdauö . — Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

klbtheituua für Männer
Arbeit ftudeu:

Glaser
Küfer
Lackierer
Ptaurer
Kunst-Schloff-r
Schiiiicd
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Vergolder
Wagner
Lehrlinge : Mechaniker
Kutscher
Fuhrknecht
Taglöhner
Erdarbeiter
LandwirthschaftlicheArbeiter
jiraukeuwärter

Arbeit suche»,
Bau -Tech,iiker
Mechaniker
BcU >Schloffer
Plonieur
Maschinist — Heizer
Bureaugehülfi
Bureauoiener
Herrschailsdiener
Elnkaffscrer
Portier
Krankenwärter
Masseur_

werden schnell und
schön geschrieben.

Offerten unter W. S. 594 post¬
lagernd Biebrich. 6607

LlMimchims
für Gärtner für Wiesbaden

und Umgegend.
Die Geschästsuelle befindet sichj engaffe 1
lll- rtvttrue Oerionen.

3-iucht >». guten
Zeugnissen f. eine

deutsch-engl. Familie in London.
Lohn Mk. 400 .— . Adresse: «4.
„Erbprinz von Nassau", Langen»
schwalbach._757

Tüchtiges Haus - und
Zlücheumädchen

gegen guten Lohn sosort gesucht,
Jean . ippert , 6783

Stcrnkamilier , Schloßplatz.
«,H» utz- n. Laufmaochcu v. 15 b.
y*  16 I . tagsüber ges. 6677

Drogerie Moritzstr. 12. ^
äochea gcsuchl . Oramen»
straße 25 , 1. 6735

m

Jung . Reihtet*
sosort gesucht. Näh. in der Exp.
d. Bl . 6746

£ Hin anst., re.nl , Piädchen von
15—16 Jahren zu kleiner

Faniilie gesucht ,
6708_ Jabnstr . 4, 1.

Jüngeres
Laufmädchen,

welches zn Hause schlafen kann,
sofort gesucht. 6219

H . Briischle,
_ Walramstr . 31 . ' j1 Lehrmädchenf. Kleideruiachen

und Zuschiicideu erlernen
6759 _ Friedrichstr. 33, 2 l.
^ücht persrklc Büglerin findet

dauernde Slellung bei hohein
Lohn. Ncuwäscherei W . Rund,
6761  Römerberg 1.

Modes.
Emma Walelt , Scdansplatz 4.

Ein einfaches williges
Mädchen

ges. Wellritzstr. 47 , 1 r. 6563
ehrmäda>cn für Kleiderinachm

ges. Bleichstr. 2, Hth. 64818
8 eyrmädchcn z. Kiciderili ges.

Neugassc 15, 1 St . 4133
hKehruiädchen ges. Frau Haupt,
^ Schneiderin, Roanstraße 12,
1 Etage._ 6094

WWches tzemI
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1, beim Scdanplatz-
Anständige Mädchen erhalten sür

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

kk
V

sowie alle sonstige kaufmännislhe
Bureauarbeilen übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach'
Mittagszeit. Gefl. Miltheilungen
erbeten unter A. F . Kastell-
straße 4, 3 l. 410"



erscheint täglich. ^ $ tltM Telephon Nr. 199*
Druck und Verlao der Wiesbadener Verlaasanstakt Emil Bommerl in Wiesbaden« Geschäftsstelle : Mauritiusstraße 8.

Nr . 199. Tonnerstag 0e« 27 . August 1903. 18 . Jahrgang.

iSLÄW

Amtlicher Cheil.
Bekanntmachung.

Die Urliste zur Auswahl der Schöffen und
Geschworenen für die Stadt Wiesbaden pro 1903 liegt
gemäß den Bestimmungen der 88 36 und 37 des Deutschen
Gerichtsverfassungsgesetzes vom 27 . Januar 1877 eine
Woche lang und zwar vom 26 . August bis einschließlich
1 September er . im Rathhause , Zimmer Nr . 5 , während
der Dienüstunden zur Einsicht offen Innerhalb dieser Zeit
können Einsprachen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit
der Lifte beim Magistrat schriftlich vorgebracht oder zu
Protokoll gegeben werden.

Wiesbaden , den 25 . August 1903.
6786 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dle Herren Stadtvervronete » werden auf

Freitag , den 28 . Augnst l . I .»
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung.
1. Projekt für den Erweiterungsbau der Gutenbergschule . Ber.

B .- A.
2. Fluchtlinienplan für einen freien Platz an der Philipps¬

bergstraße . Ber . B .-A.
3. Desgleichen für die westliche Thalstraße nebst Seitenstraßen

zwischen dem neuen Bahnhof und der Biebricherstraße . Ber.
B .-A.

<&. Desgleichen für das freiwerdende eisenbahnfiskalische Ge¬
lände im südlichen Stadttheil . Ber . B .-A.

5, Desgleichen für eine Straße zwischen der Maüizer -Landstr.
und der Eisenbahn . Ber . B .-A.

8. Erbreiterung der Sonnenbergerstraße von der Wilhelm-
bis zur Rößlerstraße . Ber . B .-A.

7. Erbreiterung des östlichen Gehwege der Mainzerstraße und
Aenderung der letzteren an der Kreuzung der Rheinstraße.
Ber . B .-A.

8. Aenderung des Bebauungsplanes für das Gelände westlich
vom Ziethenring . Ber . B .-A.

S. Ausführung baulicher Ergänzungen pp . im Theatergebäude.
Ber . B .-A.

10. Projekt betr . die Ausmalung der Urnenhallc auf dem neuen
Friedhof . Ber . B .-A.

11. Desgleichen betr . Renovirungen im Rathskeller . Ber . B .-A.
IL.Neupflasterung dreier Ausfahrten des Feuerwehrgebäudes an

der Neugasse . Ber . B .-A.
13. Herstellung des von der Schützenstraße abzweigenden Weges

nach den Eichen . Ber . B .-A.
14. Herstellung einer Gieß - und Spülwasserleitung für das

Kurhausprovisorium . Ber . F .-A.
15. Ankauf von Gelände im Distrikt „Kleinhainer ." Ber . F .-A.
18. Desgleichen im Distrikt Unter -„Hollerborn . Ber . F .-A.
4L im Distrikt „Bierstadterberg ." Ber . F .-A.
18. Verkauf eines Bauplatzes Ecke Seeroben - und Drudenstraße.

Ber . F .-A.
19. Desgleichen einer Feldwegfläche an der Rüdesheimerstraße.

Ber . F .-A.
20. Genehmigung eines Zuschusses zu den Ausgaben der Kreis-

. Äampfwasenmeisterei . Ber . F .-A.
Ä . Desgleichen eines Zuschusses zur Viehschau des Vereins

. nassauischer Land - und Forstwirthe . Ber . F .-A.
£:• Desgleichen einer Wittwenpension . Ber . F .-A.

' von Mitgliedern der Einkommensteuer - Vorein «-
• Ichatzungskommission , sowie der Veranlagungskommission.

. Ber . W .-A.
- Gehaltsregulierung eines technischen Beamten der Abth . III
des Stadtbauamts Ber . O .-A.
- Schaffung der Stelle eines - Betriebsinspektors der städti-

88. jar Wasserwerke und Besetzung der Stelle . Ber . O .-A.
«mfrage des Stadtverordneten Schroeder an den Magistrat:
»Hat der Magistrat bereits die Errichtung einer ständigen
^anitätswache ins Auge gefaßt und was ist in dieser Bezie»

2» Mg geschehen?"
1 Gesuch von Bureaubeamten der Gehaltsklasse A III des Be-

loldungsplanes um anderweitige Regelung und Festsetzung
28 U Gehälter.

- .Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung , betr » di«
2a <3 - Zustellung des Magistrats -Assessors Travers.
3»' des Brandmeisters Stahl.
T Desgleichen des Bademeisters Budde.
32 Gewährung einer Entschädigung

- « icherheitsvorkehrungen gegen Diebstahl i

• Abänderung des Fluchtlinienplanes der Eltvillerstraße.
eines städtischen Grundstückes an der Lalmstraße.

Wiesbaden , den 24 . August 1903.
Der Vorsitzende

—— der Stadtverordneten Versammlung.
Bekanntmachung.

* sogerwnnte Tränkeweg zwischen der Kapellen
tz - und de» (Heisberger Wiese » wird hiermit zum

verbot " ^ ^ " ^ fuhrwerk vom 24 . August cr . ab

66

im Museumsan-

73Wiesbaden, den 22. August 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem im Distrikt „ Kirffhbaum " bclegenen Feldwege

sowie von daselbst telegenen Fluthgrabett , Nr . 9077 und
ca

Nr . 9084 des Lagerbuchs , sollen die auf dem Plane mit
rother Farbe kenntlich gemachten Thcile eingezogen werden.

Gemäß 8 57 des Zust .-Gesetzes vom 1. August 1883
wird dieses mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht , daß Einwendungen gegen die Einziehung inner¬
halb einer mit dem 13 . d. Mts . beginnenden Frist von vier
Wochen bei dem Magistrate schriftlich ' vorzubringen , oder im
Nathhause auf Zimmer Nr . 44 zum Protokolle zu erklären
sind.

Der Plan liegt an genannter Stelle während der Dienst¬
stunden zur .Einsicht aus.

Wiesbaden , den 8 . August 1903.
Der Oberbürgermeister.

6238 In Vertr . : Körner.

BekmmtmaMrirft.
Dienstag den 1. September d. Js . Nachmit¬

tags 3 Uhr soll auf einem städtischen Grundstück im Di¬
strikt „ Weiherweg " der Ertrag an Frühobst von meh¬
rere » Apfelbäume » gegen Vaarzahlung versteigert
werden.

Zusammenkunft um 3 Uhr Nachmittags an der Nuhberg-
straße . 6729

Wiesbaden den 24 . Augnst 1903.

__ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Lieferung deS in der Zeit vom I. Ok¬
tober ds . Js bis SO . September 1904 für das
städtische Fassclvieh erforderlich werdenden Bedarfs an
Hafer und Roggenstroh - soll im Submissionswegever¬
geben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rathhause,
Zimmer No . 44 , während der Vormittagsdienststunden ein¬
gesehen werden.

Verschlossene Offerten sind mit entsprechender
Aufschrift bis Montag , de» 7 . September ds.
Js ., Vormittags 12 Uhr , im Rathhaus , Zimmer
No . 44 , abzugeben und werden alsdann in Gegenwart
der etwa erschienenen Lieferungsbereiten eröffnet.

Wiesbaden , den 12 . August 1903.
6366 _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr . die Accise-

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben , und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche , Rehe
und Wildschweine ) ist ansnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadlbering den Vorschriften der §8 4 und 9 der Accise-Ord»
uung entsprechend vom Tronsportanten direkt vorzuführen und
zu oernbgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wild¬
geflügel , welches von jagdberechtigten , in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird , ist be i
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Accisebeamten durch Uebergabe eines
vom Äcciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten (10 Pfennig
Tür 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden A n m e l d e s ch e in e s anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraccisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden , muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Äcciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldet
werden : auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt , wenn ein Aecisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt , daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vvrführt und verab-
gabt , noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet , wird wegen Defraudation nach § 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Wiesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühpen und zu verabga-
ben.

Wiesbaden , den 4. August 1903.
5968_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Tin verschließbarer Theil (87 qm oder auch 43 qm)

des unter dem Acciscamtsgebäude Neugasse 6 g, bclegenen
Kellers , ist auf mehrere Jahre freihändig zu verpachten.

Wegen Besichtigung des Kellers wolle man sich an
unsere Bnchhalterei wenden . Pachtangebote sind unter Geltend¬
machung etwaiger besonderer Wünsche bis zM 15 . Sep¬
tember er . an uns einzureichen. 6745

Wiesbaden , den 24 . August 1903.
Städt . Aeeiseamt.

Verdingung
Die Lieferung der flußeisernen Träger und der

Ilnterlagsplatte » für den Neubau der Oberrcalschule
am Ziethenring hierfelbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststnnden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 9, eingesehen,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Vaarzahlung
oder bestellgelüsreie Einsendung von 50 Pfg . unb zwar
bis zum 29 . August d. Js . bezogen werden.

Auswärtige Submittenten wollen den Betrag an den
technischen Sekretär Andreß  senden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 19"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. September 1903,
Vormittags IO1/» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 19 . August 1903.

6669 _ Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung des hölzernen Bauzannes am
Adlergelände , entlang der Conlinstraße dahier , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städtischen Verwaltungsge¬
bäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die
Verdingungsunterlagen , auch von dort kostenlos und zwar
bis zum 27 . August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A - 20 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 29 . Augnst 190 $,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 19 . August 4903.

6573 Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung von 5 Stück neuen Kehricht¬

gruben soll im Wege der röffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsfvrmulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststnnden im
Rathhause , Zimmer Nr . 53 , eingesehen , die Verdingungs¬
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Vaarzahlung - oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Kehrichtgruben"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 1. September 190 $ ,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart ber

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular einzcreichten Angebote werden berück-
sichligt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 25 . August 1903.

Stadtbauamt,
6771 _Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
betr . Kellerverpachtung.

Die Hälfte des südlichen Tbeiles des Marktkellers mit
einer Grundfläche von etwa 19X8 Mtr . bei einer mittleren
Höhe von 3,20 Mtr . soll im Ganzen oder getheilt auf
mehrere Jahre als Lagerkeller verpachtet werden . Wegen
Besichtigung desselben , svwie näherer Auskunft , wolle man
sich an den Marktmeister während der Wochenmarktstunden
wenden . .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1903 . 5720

_ Städt . Accise-Amt.
Bekanntmachung

Der Taglöhner Anton Neumann , geboren am
13 . August 1877 zu Biebrich , zuletzt Saalgasse Nr . 12
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für seine Familie , iodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 22 . August 1903.

6788 Der Magistrat . — Armeuverwaltung.
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Fremden *Verzeichaiss
vom 26 . August 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Kuranstalt Sr . Abend,
Parkstrasse 30

Laasen , Düsseldorf : "
Baulzen, Ballum >

Alleesaal,  Taunusstr . 3.
ßehleunes jun ., Baltimore
Haffersberg m. Fr ., Grünstad,4,
Bühl m. Fr ., Ortenberg
Stichel m. Fr ., Meidersch
tauber , Frl ., Insterburg

•' ! Bayrischer Hof,
Delaspüestrasse 4.

Fetus , Montein ,
Linsi Frl ., Grasing ,
Sumig m. Focht , Gotha '
iWieg&ndt , Frl ., Gotha

Belle  v u e, Wilhelmstr . 2ft
Broerborg Hoochts
Vastert , Amersfoort i 'f -'1#' 1
van Baien, Zwolle " i i Ü

Block.  Wilhelmsrasse 64.
Hooss, Köln :jg

-7 Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Delius, Frl, Siegen iT^ i
Hohenstein Fr , Duisburg IT
Isenberg Frl, Holzminden
ilyolters Fr , Hojzminden
Eckhardt Bremen
Kathen m. Fr ., Berlin
Krotoschimer Breslau
Marcus , Velten
Frensdorf , Charlottenburg
Mahl, Lemberg
Fried , Fr , Lemberg
•Buhmann m Fr , Itzehoe
Kehrein Thalfang
Bettig m Fr , Nervi
Becker m Fr , Darmstadt
Kammer m Fr , Eydtkuhnen

7 w e i Böcke,
Häfnergasse 12

Dotterweich Bamberg
Bruckhaus FrJ , Vluyn
Kessel, Winterbach
Wieprecht m Fr, Chemnitz

Langenwiesche m Fr , Friesdorf
Soentgerath Köln
Zemer, Marburg
Spiess, Giessen
Säuberlich m Fr, Hohenstein
Jammers , Krefeld
Mouchener m Fr , Kalk
Rinteln Berlin
Baum, Weilburg
Reimer, So{ingen
Wenkert , Stockholm
von Kämpen, München
Weitzenkorn Giessen
Noellmann m Fr , Solingen
Wams , Berlin
Noher m Fr , St Johann
Abicht, Ilmenau
Plaut , Darmstadt
Limburg, Hanau
Hardtmann , Karlsruhe
Groske Ilmenau
Schnabel m Fr , Newyork
Morgenstern , Fr m Sohn, Halle
Kathmever m Fr , BergshöU
Cayot Mülhausen
Tönnies Bonn

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Hennig m. Fr., Malstatt -Bur-

bach
[Lange m. Fr ., Wollenhagn

Hamburger Hof
Taunusstrasse 11.

Diesener m. Töcht., Varel

Hotel Hohenzells kl»
Paulinenstrasse 10.

de la Penha Paris
Schröder m. Fr „ Berlin T 1
Steinenbokner Iserlohn
Simons Fr . m. Bed., Duisburg
v. d. Wyck Haag
v. d. Wyck Teding v. Berkhoud,

Fr ., Haag
Jurgans v, d. Wyck, Fr ., Leiden

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Victor , Altona
Tannenbaum m. Farn., Newyork
Seelig m. Farn., Newyork

von Böhl, Fr ., Köln
von Borke Frl., Köln

Hotel Nassau (Nassauel
tlof ), Kaiser Friedriehplatz *
Reichenhach m. Fr ., Darmstadt
Block Fr. m. Farn., Holland
van Moll Fr . m. Farn., Holland
Maie rm. Farn., Los Angeles
Lichtenslader m. Fr ., Ohio
Rubly Dresden
Ewart m. Bed., Newyork
de Rincon Gallardo, Fr . m. Bed.,

Paris
de Luzriage Frl ., Paris—
Luftkurort Neroberg.

Weis Fr . m. Tocht ., London

Nerothal (Kuranstalt)
Nerothal 18

Liessem Fr ., Berlin
Sichert, Kiel
Hohenthal , Fr ., Kassel
Hohenthal , Fr ., Kassel

Nonnenhof,
Kirchgasse 39—41

Effing m. Fr., Dorsten
Loewe m. Fr ., Leipzig
Eberhardt , Erl., Speyer
Tillmann, Köln
Hein m. Fr ., Dörnach
Schirmaeher , Köln
Paguay m. Farn., Hagenau
Höhn Lichterfelde
Würdemann , Amsterdam
Erhardt -Wernecke Berlin !
Haberkost m. Fr ., Rastede

i Tassin Fr . m. Töcht., Gand
van Damme Frl ., Antwerpen
Han den Drieschen Frl ., Loheren
Gering m- Fr ., Baden
Müller m. Tocht., Braunschwelg
Georg, Siegen

Park - Hotel (Bristol )’
Wilhclmstrasse 28—30

Klisserath m. Fr ., Cochel

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

*Kröger m. Fr., Herne

Petersburg,
x assimsumasnjif

Lips, Petersburg
Dahlheim,  Taunusstr . 19

ßpeisebecher, Falkenrosst

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44. ^

Sarburg Bordeaux

Einhorn,  Marktstrasse 31
Dreist Fr m Sohn, Aurieh
Sajet , Bordeaux
Schnewind, Koblenz
Christensen Krefeld
Funke , Landau
Streeber m Fr , Holzmünden
Scharenberg Düsseldorf
Bensinger, Mannheim
Schmitt , Heldeiberg
Baer, Dresden
Nowe, Hildesheim

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse

Müjler m Fr , Köln
Hessencamp m Fr , Croix
Dietert Neustadt
(Schreuder m Farn, Rotterdam
Jahnke , Ruhrort
Herrmann , Duisburg
Brill m Fr, Eschwege

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Mauve m Fam, Myslowitz
Förster -Stolzler Fr m Fam u

Begl, Wien
von Mieezkowski Cibortz
Koppeschaa m Fr , Haag
Wolff m Fam, Bastorp
Weijy , Frl , Budapest
Lazarus , Fr , Bastorp
Lazarus , Frl , Bastorp
Barthels , Paris
Jinthoff Fr ., Chicago
Kahn , Frl. Chicago
Magesvm Fr , Chicago
Grombacher Chicago
Fisenhorn m Fr , Warschau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Ober, m Fr, Jamet
Kappler, Frankfurt
Spleth, 2 Hrn m Frauen Stutt¬

gart
Stury m rF , Jünkerath
Pieper , Kreiensen
Hoegg, London

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Geissler, Saarbrücken
Zoellner, Greifenberg

Giüner Wald,
Marktstrasse

Plümaeher, Kü[n
Schöning m Fam, Posen
Trayer , Kassel
Hechinger, Nürnberg
Smith m Fr , Heathvllle
Bosch Altenburg
Koopmann. Berlin
Resch, Berlin
Marldewicz, Berlin
Meyer, Berlin
Ohl, Diez

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Kurth , Amerika
Kurth Frl ., Amerika
Heckmann, Viersen
Harcken Fr ., Dorum
Janss , Frl ., Bruck
Janss , Bruck
Heckmann, Köln
Beselin, Gr.-Lichterfelde

Kaiserhof
(Augn sta -Victoria -Bad)
Frankfnrterstrasse 17,

Hosenfeld, Düsseldorf
von Hoffmann m. Fr ., San Fran¬

cisco
Schlutow m. Fr ., Stettin 1 :
Wohl, Russland
Ganshof m. Fam. u. Bed., Brüg¬

ges
Fanto , Fr, , Wien
Paddon , Fr ., Wien
Sauerbrunn Fr ., Wie»
Peter , Frl ., Wien

Goldene Kette,
Langgasse 51—53

Böttger , Neustadt .

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Dedlow Berlin
Hildebrandt , Göttingen
Löwenthal , Hamburg
Schmidt, Neuwied
Koekel-Kanden Fr ., Riga

Kranz,  Langga °«e 50.
Stratmann , Röhlinghausen

Opel m. Fr., Mügeln
Schiebler, Frankenberg

Goldenes Kreuz»
Spiegelgasse 10

Kuron , Breslau
Richter m. Fr., Nörten

Krone,  Langgasse 39
Riehm m. Fr., Ilmenau
Laymann Kassel

Hotel Llovd,  Nerosfr . 3
Brechot, Frl ., Elberfeld
Mige m. Fr ., Elberfeld

Metropole  u . Mon > f »1,
Wilhelmstrasso 6 u. t

Schinkel, Stuttgart
Abts Antwerpen
Lindegaard , Fühnen
Bang. Fr ., Genf
Aue Buenos.Airee
Stratmann m. Fr .. Simmern
Procope, Finnland
Cuperns m. Fam., Zutphen
van Rhyn Frl., Zutphen
Oppelt m. Fr., Charlottenburg
Eggert m. Fr .. Halle
Rothschild, Köln -»
Lopez Suasso Haag

Minerva,  '
Kl. Wilhelmstrasse I—K ’ ~~

Luek, Hamburg , sAj
Rosenberg m. Fr. u. Töchf., F

Düsseldorf '

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Flugg m. Frau , Essen
Arens m. Fam., Dillingen
Schwarz m. Fr ., Köln

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Solser Krakau
'Leopold m. Tocht., Delmenhorst
Walter , 2 Hrn., Oberhausen

‘Walter , 2 Hrn., Oberhausen
Linder, Bremen
Hotter , Frankfurt’

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Hamess m. Fr ., Maastrich

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Kratz m. Fam., Solingen
König m. Fr ., Solingen
Kilb, Hannover
Wolf, Kördorf
Halpern, Warschau

Qu e 11e n h o f, Nerostr . 1L
Schubert Leipzig
Schmidt, Kreuznach
Fuchs m. Fr ., Altenkirchen
Bingel m. Fr ., Leipzig

Quisisana ’, T*
Parkstrasse 4. 6 und 7

Gräfin Limbur^-Stirum , Fr. m.
Töcht., Haag

Sir Hunt , Ramsgate
Hunt , Lady, Ramsgate
Peck m. Fr ., Virginia
Ropsy Candron Brüssel
Lekjme Frl ., Brüssel
Ropsy Chardron, Fr ., Brüssel
Lekime, Brüssel
von Kohlman, Fr ., Grand Rapid
Badicke, Charlottenburg
Müller, Kiautschou

- - ’i

Reichspost,
NieolasRtrasse 18

Sauermilch Limburg
Castor m. 2 Söhnen, Saar¬

brücken
Müller m. Fr ., Köln
Krithau , M.-Gladbach'
Hennes, M.-Gladbach
Müller, Stettin
Kötter m. Fr ., Essen
Wendler, Aachen
Koch m. Fr ., Hildesheim
Kelbel m. Fr ., Berlin
Paffendorf m. Fr ., Köln
Troich m. Fam.. Barmen
Rettehusen m. Fam., Würzburg
Oehlmann m. Fr ., Berlin
Krevssig, m. Fr., Chemnitz
Hertling Hannover
Gebhard m. Fr .. Berlin
Gravenmoitz Königsberg
Rosenwald. Berlin
Walther . Lyk
Spross, Fr . m. Tocht . Trasbach
Staffel, Elberfeld
Krüger m. Fr . Berlin T !
Harscheidt m. Er, Barme»

Arau, m. Fam., Brüssel
Lüttgens Aachen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

v. Freyhold, m. Fr ., Baden-Ba¬
den

Schmitz m. Fr . Bonn
Schwerin Fr . m. Tocht., Berlin
v. Kühlwetter , Düsseldorf
Müller, Dresden
Dierks, m. Fam., Stockholm
Küberg, Gerresheim
Stemenberg m. Fr ., Barmen
Stacey m. Fr ., Mansfield
Gennie m. Fr ., Antwerpen
Gray m. Sohn, Edinburgh
Treat m. Fr ., Newyork

Hotel Ries,  Kranzplat»
Schwarte, Lodz
Werner , Chemnitz
Zentrier Oelsnitz
Möhns, Fr ., Berlin
Wolf, Kemmlitz
Wolf, Fr ., Kemmlitz
Möbus, Berlin

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Gross, Lodz
Nebrich m. Fr ., Dresden
Leutemann Leipzig
Lünnemann m. Fr ., Ruhrort
Hertz m. Fr .. Kiel
Lange, Fr ., Kahla ■ !.i

Rose.  Kranzplatz . 7. 8 und 9
van Sevenhoven m. Fam., Zut¬

phen . »
Garrett Nagle m. Fr ., Newyork
Cornell, Frl ., Newyork
Ritter v. Braasxy m. Fr ., Pirna
V. Hundelshausen Baronesse,

Pirna
Lindström, Gothenburg
Hansen, Gotha
Issaieff Fr ., Petersburg
Knight Krümmel

Weisses Ross
Kochbrunnenplatz 2

Prigl , Fr ., Amstetten
Haibauer m. Fr ., Pforten
Schurzmann Frl ., Liegnitz
Schurzmann m. Fr ., Liegnitz
Herbst m. Fr ., Charlottenburg
Fuchs m. Fr ., Neukirchen

Russischer Hof
' Geisbergstrasse 4.

Zeriin Frl ., Leipzig
•Weber m. Fr ., Bonn

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Margulies Fr . m. 2 Töcht., To-
maschow

Smülters m. Fr ., Ond-Gastel
Holodetz Minsk

Schützenhof,
Schützenhofstrasse L

Metzler, Fr ., Saarbrücken
Dinring, Viersen

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Holzmann, Jettingen
Geggerle Beuren
Messling Dortmund
Hüneke, Dortmund
Richter , Leipzig
Schäfer, Berlin
Autor , Dülmen

Spiegel.  Kranzplatz , 18.
Büttringhaus , Fr ., Sedlinen
Ottman , Er., Sosnovice
Btiby m. Fr ., Speyer
Davidsohn, Berlin

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Bernardo m. Fr ., Kempen
Sebaldt, Dresden
Müller, Frankfurt
Sturm, Düsseldorf
Schneider Gladbach
Glausner, Langenschiwalbach

Tannbäuser,
Bahnhofstrasse 8

Schröder, Köln
Zierau, Oberhausen
Georg!, Chemnitz ; [
Premier, München [

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 18

Grünberg m. Fr ., Gamara
Dierksen m. Fr ., Hamburg
Bossen m. Fr ., Hamburg
Zieger m. Fr ., Frankfurt
Beeden, Frl ., Zutphen )
Bouges Frl ., Baarn
Ellis, 2 Hrn ., Leisester
Eickhoff, Eversberg
Schubarth m. Fam., Dresden
Lenyhoff m. Fr ., Hamburg
Finlc, Lauben
Sönksen m. Fr ., Hamburg
Konrady , Essen
Wiesner m. Fr ., Frankfurt
Hümke. Essen
Guckuck, Essen
Vandreau Cair
Jung , Fr .. Kirchen
Lange, Bradford
Ffrht m. Fr .. Lübeck
Wallmann, Frl .. Berlin

Wallmann . Berlin
Darnach, Glasgow ;

Telkowsky m. Fr ., Antwerpen
Kocnig, Essen
Raffloer m. Fam., Iserlohn
Duhr m. Fam., Paulheim
Kenfield Boston
Stimbe Essen
Bienton , Boston
Thiel , 2 Hrn ., Liegnitz
Simon Berlin

Union,  Neugasse 7
Bastigkeit Bad Reichenhall
Heim m. Fr ., Emden
Wupf, Frankfurt
Beresch Fr ., Berlin
Werner m. Fr ., Karlsruhe

Victoria,  Wilhelmstrasse 1
Richardson , 2 Frl ., Boston
Be um, Birmingham
Beau, Frl ., Boston
Bergaller m. Fam., Haag
Greaps Gand
Jansens m. Fr ., Haag
Temas, 2 Frl ., Newyork
Jung m. Fr ., Elberfeld
Coles, Philadelphia
Coles, Philadelphia
Menke, Hamburg

V o fr e 1, Rheinstrasse 27
Lobt , England

Bersford London
Penn, Krefeld
Holtz m. Fr ., Krefeld
Morere Paris
Holsten Brooklyn
Rohnfeld m. Fr ., Amerika
Raacke m. Tocht ., Aachen
Fischer, Aachen
Zapp m. Fr ., Louisville
Polter , Natal

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Klein, Berlin
Winkelmann, Dortmund
Fulda , St . Goar
Schulde Overberg, Gelsenkirehen
Schwinz, Fr ., St . Goar
Heintz Strassburg
Hildebrandt m. Fr ., Meseritz
Koller m. Fr ., Nowawes
Altvater Zweibrücken
Hartmann , Zweibrücken

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Niederdrenck m. Fr ., Velbert
Andreas Fr ., London
Niederdrenk m. Fr ., Velbert
Walb, Erfurt
Herler m. Fr ., Gevelsberg
Bela Zoltau m. Fr ., Budapest

A «sschreiben.
Lieferung von Dienftkleider » .

Die Lieferung von:
LS Tuchhosen nnd

3 Tnch Jnppen
für Bedienstete der Kurverwaltung soll vergeben werden.
Lieferungs-Termin 10. Oktober 1903. Angebote mit der
Aufschrift„Submission auf Dienftkleider" sind bis Samstag,
den 5 . September 1» Ö3, Vormittag - 10 Uhr.
postmäßig verschlossen unter Beifügung von Stoffmustern
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungen können auf dem Bürenn
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 25. August 1903.
6202 _Städtische Kur-Verwaltnng.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement:

Samsfag, den 29. August, äb 4 Uhr Nachmlttagi:
Grosses Gartenfest.

Mehrere Musikkorps,
BALLON - FAHRT

der Aöronautin Miss Po !ly
mit einem Riesenballon, 1000 Kub .-Met. Inhalt

Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬
kasse. (Preis nach Vereinbarung .)

Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.
Auffahrt ca. 5‘/a Uhr.

Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenbesucher reservirt
Um 8 Uhr beginnend :

DOPPEL - KONZERT
Illumination des Kurparks. \Grosses Feuerwerk

Hof - Kunstfeuerwerker A. Becker Nachfolger Herr
Adolf Clausz, Wiesbaden.

1.
2
&
4.
5
6.
7.
s.
9.

10
11.
12
13.
14.

15.
16.
17.
18.

19.
20.
21.
22.

23.
24.
25.
26.

27.
28.
29.

30.

31.

PROGRAMM.
Knall-Raketen , pfeifend aufsteigend ) . Q. ,
Polypen -Raketen ) als Sl^
Bomben mit bunten Leuchtkugeln.
Schwärmer -Bomben.
Zwei Rosettenscüeke mit je 5 laufenden Sonnen.
Raketen mit bunten Leuchtkugeln.
Bomben mit Goldregen.
Brillant -Bomben.
Zwölfarmiger stehender Brillantstem mit rotierendem Kro»

und Aijfangsrad in Viktoriafeuer.
Raketen verschiedener Versetzung,
Verwandlungs -Bombe.
Polypen -Bomben.
Brillant -Tourbillons,
„Vulkans -Ringe“. Eine laufende Sonne verwandelt sich i»

ein sechsarmiges Rosettenstück mit 7 laufenden Lichter
Stäben in Brillant - und Faibei feuer.

Raketen , langschwebende bunte Ketten auswerfend,
Brillantschwäi mer-Bomben.
Bomben mit Perlregen,
Grosse Fronte : Eine laufende Sonne verwandelt sich in ein

Chromatrop , zu beiden Seiten je eine Krinolin -Sonne in
Brillant -Lichterfeuer.

Raketen mit Korn-ten.
Bomben mit Teufelspfeifen.
Bomben mit blauen Leuchtkugeln.
„Ein Automobil “: Figur in Brillant -Lichterfeuer in Vor« u®“

Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseil.
Brillant -Raketen
Bomben mit violetten Leuchtkugeln.
Bomben mit Chrysanthemen.
Grosso Fronte : Begegnung zweier beflaggter Raddampfer t®1*

beweglichen Triebrädern . Grosse Dekorationsstücke ^
über 2000 bunt -brennenden Lichte« ».

Perl -Raketen.
Wasser Pot-k-feu, ,
Grosse Buntfeuer - Beleuchtung der Fontaine , der Insel o®9

des Parks,
Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägf“:

Schnellfeuergeknatter , Granaten , Bomben, Pots A-feu,
lebhaftem buntem Leuehtkugelspiel . . J

Zum Schluss : Zwei Riesen Bouquets von je 100 Rak6̂
mit bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.

Die Wege um den grossen Weiher  sind für ^
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks abg 9
schlossen.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal . , „
Eine rotbe Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das darts-

fest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur- Verwaltung’

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 87, Kastel -Main* ’
Rheingau U 88, Schwalbacli 11°°.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011

